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5 Deutſchlaud. 
„ C Berlin, 10. Auguſt. 
über Zi 
wirkung der Generalkommiſſionen bei der Ein- 
richtung von ablösbaren Rententheilen ſowie bei 

rrichtung von Rentengütern und deren Beauf⸗ 
ſichtigung vorgeſehen. Sie haben insbeſondere 
zu prüfen und zu entſcheiden, ob und bis zu 
welcher Grenze für ein Rentengut die Renten⸗ 
bankrente konſtituirt werden darf, haben die 
Sicherheit derſelben zu kontrolliren und für den 
all, daß Veränderungen in der wirth ſchaftlichen 
Subſtanz des Rentengutes beabſichtigt werden, 
über deren Zuläſſigkeit zu befinden. Neben dieſer 
Thätigkeit wirthſchaftlichen Charakters iſt den 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


Wohlthäter dankbar geblieben ſei. Namentlich 
ſeit der „Entfernung“ Milans haben Serbiens 


| In dem Geſetze Politiker, die den jungen König erziehen, alle 
die Rentenbanken iſt eine weitgehende Mit⸗ Beweiſe dafür geliefert, daß Serbiens Staats 


lehre nach Innen und Außen Rußland als den 
älteren Bruder Serbiens und als die beſtim⸗ 
mende Autorität auffaßt. — Gerade dieſe Wen⸗ 
dung iſt für den patriarchaliſchen „Graſhdanin“ 
überaus bezeichnend. Das Blatt ſchließt ſeine 
Betrachtung mit dem Wunſche, daß der junge 
König erkennen möge, daß Rußland an der Spitze 
der Freunde Serbiens ſtehe. 

Der unter dem Bürgerſtande in einer Auf⸗ 
lage von 80,000 Exemplaren in ganz Rußland 
verbreitete „Swjet“ ſagt, nur eine ruſſenfreund⸗ 
liche Politik ſei bisher in Serbien wirklich po⸗ 


eneralkommiſſionen aber auch eine umfaſſende pulär geweſen, und darum, fügt der Schreiber 


Mitwirkung bei der rechtlichen Seite der Sache 


in wenig zartfühlender Weiſe namentlich im Hin⸗ 


dem Zwecke eingeräumt, um einerſeits die blick auf eine Begrüßungskundgebung hinzu, 


zu 
Ren der Errichtung von Renteugütern zu mins 
dern und andererſeits die Möglichkeit zu ge⸗ 
währen, die Konſtituirung der Rentenbankrente 
bereits zugleich mit der Abzweigung des Renten⸗ 
er eintreten zu laſſen. Wie ſehr mac die 
urbei den Generalkommiſſionen zuzuweiſenden 
Aufgaben die Errichtung von Rentengütern er⸗ 
leichtert und gefördert wird, u auf der Hand. 
Mit Rückſicht auf die ſehr erhebliche Erweiterung 
des Geſchäftskreiſes und der Verantwortung der 


würden alle Fürſten Serbiens, die dieſer tradi⸗ 
tionellen politiſchen Richtung nicht folgen wür⸗ 
den, von ihrem Volke und ihrer Regierung ent⸗ 
fernt werden. 

In gleicher drohender Form ſagt die „No⸗ 
woje Wremja“: Nationale Gefühle — fie meint 
die der ſerbiſchen Freundſchaft — dürfe „man“ 
nicht ungeſtraft verletzen. 

„Das Alles klingt ſo,“ ſagt die in den Oſt⸗ 
ſeeprovinzdn verbreitete „Düna⸗Zeitung“, „als 


Seneraltommifjionen auch nach der juriſtiſchen hätte Herr Riſtitſch ein Programm des Abfalls 


eite iſt die Ausführungsanweiſung zu dem ein⸗ 
gangs gedachten Geſetze, welche auf der von den 
etheiligten Reſſortchefs vor etwa drei Wochen 
vereinbarten Grundlage ausgearbeitet iſt, vor der 


Endgültigen Feſtſtellung zunächſt dem Oberlandes⸗ 


kulturgericht zur Begutachtung vorgelegt worden. 
Daß es zur Durchführung der den Auseinander⸗ 
r zugewieſenen neuen Aufgaben 
uch einer Reihe von geſchäftlichen und perſo⸗ 
nellen Neueinrichtungen bedarf, wird der beſon⸗ 
deren Darlegung nicht benöthigen. 

— Die „Poſt“ ſchreibt: Während des Be⸗ 
duches Sr. Ma. des Kaiſers in England wurde 
t in einer Unter⸗ 
redung, welche Se. Majeſtät mit Lord Salisbury 
hatte, koloniale Fragen berührt worden ſeien. 
Wir können aus beſter Quelle verſichern, daß die 
Nachricht der Begründung entbehrt und keine 
Frage von ſolcher Bedeutung vorliegt, welche zu 
a Ausſprache darüber Veranlaſſung gegeben 

ätle. 

— In der Angelegenheit des polniſchen 
Privat⸗Sprachunterrichts in der Stadt Poſen 
theilt der „Goniec Wielk.“ neuerdings mit, daß 
die polniſchen Privatſtunden, welche ſeit Anfang 
der vorigen Woche in einer Poſener Stadtſchule 
ſtattgefunden haben, auf Verlangen des Rektors 
dieſer Anſtalt wieder eingeſtellt werden müſſen, 
eil bisher von dem Magiſtrate noch nicht die 
laubniß gegeben worden iſt, dortige Schul⸗ 
lokale zu dem angegebenen Zwecke zu benutzen. 
-— Wie der „Köln. Volksztg.“ von der Saar 
geschrieben wird, greift die im Rechtsſchutz⸗Ver⸗ 
ein vor ſich gehende Scheidung der chriſtlich ge⸗ 
ſiunten Bergleute von den ſozialdemokratiſchen 
immer mehr um ſich. Dieſer Tage wurde in 
zwei bergmänniſchen Verſammlungen Bi are 
dahin zu wirken, daß der jetzige Vorſtand des 
Vereins baldigſt beſeitigt werde. Alle Redner 
äußerten ſich in ſcharfen Worten gegen das heu⸗ 
tige Benehmen des Vorſtandes und forderten zur 
Beſſergeſtaltung auf dadurch, daß ein anderer 
Vorſtand gewählt würde. In Püttlingen ſind 
bereits drei Verſammlungen, in welchen gegen 
die ſozialdemokratiſchen Elemente des Rechtsſchutz⸗ 
vereins Front gemacht werden ſoll, durch Ver⸗ 
trauensmänner angemeldet worden. 


0 — Nachträglich wird aus dem Bulletin du 
omité de I Afrique Francaise, welches die 
znergiſchſte Propaganda für die Schaffung des 
anzöſiſchen Sudan macht, bekannt, daß in einer 
Sitzung des Komitees vom 21. Juli, obwohl 
damals nur günſtige Nachrichten über Crampel 
dorlagen, der Generalſekretär dringend auf die 
Nützlichkeit hinwies, ſich mit der deutſchen Re⸗ 
gierung über die genauere Abgrenzung von 
Kamerun zu verſtändigen. 5 

Zu den in Kuxhafen vorzunehmenden 
neuen Haſenbauten wird der „Weſer⸗Zeitung“ 


von dort geſchrieben: 5 
„ Kuxhafen ſoll eine Station für Panzerfahr⸗ 
zeuge und Torpedos werden und außerdem eine 
bedeutende Reparaturwerſtätte ſammt Proviaut⸗ 
und Materiallager urhalten. Der Hafenbauplan 
muß alſo weſentlich vergrößert werden und dar⸗ 
auf bezieht ſich die zu erwartende Forderung an 
den Reichstag. Mit Recht wird die gegenwärtig 
vorgeſehene Einfahrt als ungeeignet verworfen, 
weil fie parallel zu der Richtung des ſehr heſti⸗ 
gen Stromes liegt, fo daß große Schiffe beim 
in⸗ und Ausſegeln eine rechtwinklige Lage zum 
Das bringt ihnen 


von Rußland mitgenommen und es den Herren 
Sſuworin und Kamarow zur gefälligen Einſicht⸗ 
nahme unterbreitet. — Derber als es dieſe 
Blätter thun, kann man wohl einen Gaſt und 
Freund nicht empfangen.“ 

— Auch die ſozialiſtiſchen Studenten in 
Brüſſel wollen ihren Kongreß, und zwar einen 
„internationalen Kongreß der ſozialdemokratiſchen 
Studenten und ehemaligen Studenten“. Sie 
hatten dazu ihre deutſchen akademiſchen Genoſſen 
eingeladen. Dieſe haben aber abgelehnt. Dem 
hieſigen „Volksblatt“ geht nun „aus ſtudentiſchen 
Kreiſen“ die Antwort zu, mit welcher die deut⸗ 
ſchen Studenten ihre Ablehnung motiviren. Das 
Schriftſtück beklagt das Schwinden von Idealis⸗ 
mus und Begeiſterung; es wendet ſich in be⸗ 
kannten Wendungen gegen die dermalige deutſche 
Studentenſchaft, nennt die Profeſſoren die „Scher⸗ 
gen der öffentlichen Gewalt“, meint aber, daß die 
Zahl der noch Idealen und ſozialiſtiſchen Ideen 
zugänglichen Studenten „relativ nicht gering“ ſei. 
Am Schluſſe heißt es dann, daß ſie (die deut⸗ 
ſchen Studenten) die Heimath verlieren würden, 
wenn ſie es wagten, „für die Sache der Elenden 
und Enterbten einzutreten“; ein ſolches „Opfer“ 
würde ihnen die Möglichkeit rauben, „im Stillen 
unter der deutſchen Studentenſchaft für die Ver⸗ 
breitung der ſozialiſtiſchen Ideen zu wirken“. — 
Das „Volksblatt“ will ſich mit dem Inhalte 
dieſer Antwort nicht indentifiziren. Ihm im⸗ 
ponirt wohl der Mangel an Muth der Ueber⸗ 
zeugung nicht ſonderlich. 

Kiel, 10. Auguſt. Der Reichskanzler von 
Caprivi traf Nachts hier ein und ſtieg im Hotel 
Germania ab. Um 10 Uhr iſt der Reichs⸗ 


== ... 


tettiner 


Morgen⸗Ausgabe. 


— 


ſtatt. 
lebhaftem Applaus das Wort zu einer Anſprache 
im Namen der Zeutrumspartei. Er gedachte 
des dahingegangenen Führers Windthorſt, der 
den berühmten Iren D’Connell überrage. Der 
vom Kaiſer ſo hoch Geehrte ſei ein Vorbild in 
Glaubenstreue, Glaubensmuth, Arbeitsluſt und 
Arbeitskraft. Die Kaufleute ſollten Träger des 
Glaubens ſein und der ſozialen Revolution ent⸗ 
gegentreten. Dr. Schmitz dankte dem Vorredner 


eitung. 


Frhr. von Schorlemer⸗Alſt nahm unter bedarf. 


— — 
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Nachr icht zugegangen. 


Frankreich. 
Zu dem Beſuch des franzöſiſchen Geſchwaders 
in England führt die heute eingetroffene „Pol. 
Korreſp.“ in einer Pariſer Zuſchrift aus, daß 
derſelbe in Frankreich keineswegs allgemein ge⸗ 
billigt werde. 
„Seitdem die Engländer ſich in Egypten 


für ſeine Worte und erklärte, daß laut Beſchluß feſtgeſetzt haben, heißt es in der Zuſchrift, herrſcht 


der Kongregationen an Stelle Windthorſts Frhr. 
von Schorlemer zum Ehrenpräſidenten ſämmt⸗ 
licher katholiſchen kaufmänniſchen Vereine er⸗ 
wählt ſei. Freiherr von Schorlemer nahm die 
Wahl unter donnerndem Beifall an. 

Kaſſel, 10. Auguſt. Zum Kaiſermanöver 
treffen ferner ein: Se. Majeftät der König von 
Rumänien, Se. königliche Hoheit der Kronprinz 
von Rumänien, Se. königliche Hoheit der Fürſt 
von Hohenzollern, Se. Hoheit der Herzog von 
Sachſen⸗Meiningen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


in Paris vielfach ein immer von Neuem zum 
Ausbruche gelangendes Gefühl der Gereiztheit 


Dienstag, Al. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 
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Der Kongo⸗Regierung iſt bis heute keine nicht mehr die Rede ſein, weil die Königin das 


Eeſchwader vor dem 23., um welche Zeit fie 
nach der Inſel Wight abgehen wird, in Ports⸗ 
mouth zu ſehen wünſcht.“ Kr \ 

„Um gewiſſe Beſorgniſſe zu beſchwichtigen“, 
fügte der „Figaro“ hinzu, die ruſſiſche Reichs⸗ 
kanzlei ſei zuerſt von der Aenderung des Fahr⸗ 
plans in Kenntniß geſetzt worden und habe daran 
nicht nur keinen Anſtoß genommen, ſondern ſich 
darüber gefreut. Wenn es erſt durch Thatjachen 
erwieſen ſein werde, daß die franzöſiſche Politik 
in England keine Befürchtungen erzeugt, ſo werde 
die öffentliche Meinung der anderen Länder das 


gegen die Engländer und gewiß wird der Beſuch Ziel und die Tragweite des franzöſiſch⸗ruſſiſchen 


in Portsmouth in keiner Weiſe dem Empfauge 
der franzöſiſchen Flotte in Kronſtadt gleich⸗ 
kommen. Aber es fehlt auch nicht an Stimmen, 
welche den gegentheiligen Standpunkt vertreten 
und den Beſuch in Portsmouth als einen Akt 
der internationalen Höflichkeit erklären, der auch 
dann gerechtfertigt erſcheine, wenn zwiſchen den 
betreffenden Staaten politiſche Meinungsver⸗ 
ſchiedenheiten beſtehen. Solche Höflichkeitsbeweiſe 
ſeien nun einmal in der ziviliſirten Welt Brauch 


Wien, 7. Auguſt. Mehr als ein Jahr iſt und Sitte; ſie bleiben oft ohne tieferen Eindruck, 


nunmehr verfloſſen, ſeitdem Johann Orth (Erz⸗ 
herzog Johann) mit feinem Schiffe „Santa 
derb er verſchollen iſt. Die „N. Fr. Preſſe“ 
veröffentlicht nun den amtlichen Bericht über die 
von der öſterreichiſchen Kriegsmarine angeſtellten 
Nachforſchungen in der Magellanſtraße und beim 
Kap Horn; auch durch dieſen Bericht wird das 
Dunkel über das traurige Ende Johann Orths 
und ſeiner Gefährten nicht aufgeklärt. Die Korvette 
„Saida“, unter dem Kommando des Korvetten⸗ 
kapitäns Wachtel von Elbeubrück, die auf einer 
Weltumſegelungsreiſe begriffen iſt, hielt ſich im Mai 
dieſes Jahres in der Magellanſtraße auf und 
ſtellte daſelbſt, ſowie in den Gewäſſern des Kap 
Horn Nachforſchungen an, die ſich bis zu den 
Falklands⸗Inſeln erſtreckten. Der Kommandant 
der „Saida“ erhielt zwar viele Mittheilungen 
von dem Gouverneur der Provinz Magellans, 
von dem Hafenkapitän in Punta Arenas und von 
dem dortigen engliſchen Konſul, ferner von den 
Eigenthümern mehrerer Küſtenfahrzeuge, von 
Leotſen und Matroſen, dieſe Nachrichten beruhten 
aber insgeſammt nur auf Vermuthungen und 
gaben keine ſicheren Aufſchlüſſe. Der Gouver⸗ 
neur der Provinz Magellaus hatte eine eigene 
Expedition an Bord des chileniſchen Avife- 
dampfers „Toro“ eutſendet, die unter dem Kom⸗ 
mando des Kapitäns Garcia eine mehrwöchent⸗ 
liche Rekognoszirungsfahrt im Süden der Ma⸗ 
ellanſtraße, längs der Küſte von Feuerland und 
staaten Islands bis zum Kap Pilar, bei fehr 
ſtürmiſchem Wetter und unter beträchtlichen Ge⸗ 
fahren unternahm, alle Inſeln und Einbuchtungen 
unterfuchte, bei allen Miſſions⸗ und Rettungs⸗ 
ſtationen Erkundigungen einzog, jedoch keine Spur 
der „Santa Margherita“ finden konnte. Kapi⸗ 
tän Garcia beſtieg mehrere hoch gelegene Küſten⸗ 
punkte, um allenfalls das Wrack des Schiffes zu 
entdecken, trat mit Indianerſtämmen in Verbin⸗ 
dung, aber ohne jeden Erfolg. Er hatte dabei 


kanzler zum Vortrag an Bord der „Hohenzollern“ jagt einen Kampf mit einem Indiauerſtamm 


ahren. 
Se. N 
tritt Abends die Reife nach England an. 

Kiel, 10. Auguſt. Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
beſichtigte während des Vormittags das Thaulow⸗ 
Muſeum und das Muſeum vaterländiſcher 
Alterthümer. Der Reichskanzler General von 
Caprivi kehrt um 2 Uhr 13 Minuten wieder 
nach Berlin zurück. 

Poſen, 10. Auguſt. Aus Petersburg, 10. 
Auguſt, wird gemeldet: In der letzten Sitzung 
des Miniſterkomitees wurde das Projekt des 
Tabakmonopols definitiv verworfen. 

Danzig, 10. Auguſt. Beim Kentern des 
Bootes vom „Ziethen“ iſt der Korvetten⸗ 
Kapitän Ludwig, ein Arzt und zwei Matroſen 
ertrunken. Dieſelben hatten ſich von ihrem 
Schiffe, dem „Ziethen“, in einem Boote auf 
See begeben. Das Meer war ziemlich lebhaft, 
ſo daß das kleine Boot kenterte und die Inſaſſen 
den Tod in den Wellen fanden. Rettung war 
unmöglich, und obwohl ſofort zahlreiche Böte 
und Dampfbarkaſſen die weſtliche Bucht ab⸗ 
ſuchten, waren die Leichen nicht zu finden. 
Heute wurde die Leiche eines Matroſen bei dem 
Seebad „Weſterplatte“ ans Land geſpült. 

Frankfurt a. M., 9. Auguſt. Der noch 
im Kriegszuſtande mit Preußen befindliche regie⸗ 
rende Fürſt Johann II. von Liechtenſtein hat in 

iesbaden, dem „Frankf. Journal“ zufolge, 
unter dem Namen v. Felsberg drei Wochen zur 
ie geweilt und iſt in dieſen Tagen zunächſt zu 
ürzerem Aufenthalt nach Nürnberg gereiſt, um 
odaun ber München nach Wien zurückzukehren. 
Das Fürſtenthum Liechtenftein hatte bekanntlich 
im Kriege von 1866 eine „Truppenmacht“ von 


u beſtehen, in deren Beſitz er eine Marinekappe 


liche Hoheit der Prinz Heinrich fand. Ueber die Herkunft derſelben befragt, deu⸗ 


teten die Indianer nach den großen Inſeln des 
Südens. Der Domherr der atholiſchen Kirche 
in Punta Arenas, ein Italiener, hatte auf An: 
trag der Mutter Johann Orths, der Großherzogin 
Antonia von Toscana, von Rom den Auftrag er⸗ 
halten, an alle Miſſionen Aufrufe ergehen zu 
laſſen; auch dieſe halten kein Ergebniß. Es ſteht 
nun feſt, daß in den Monaten Juni, Juli und 
Auguſt 1890 ungewöhnlich viele Stürme wüthe⸗ 
ten, denen die meiſten um das Kap Horn ſegelnden 
Schiffe zum Opfer gefallen fein dürſten. Die 
„Saida unterſuchte ferner genau die Buchten 
der Falklands⸗Inſeln, machte eine Rekognoszirung 
auf mehreren kleinen Inſeln an der Südküſte von 
Weſtfalkland und fand auf dem Strande einer 
kleinen Inſel eine kleine hölzerne Säule, wie ſie 
am Heck der Handelsſchiffe als Verzierung ange⸗ 
bracht wird. Sonſt wurde keine Spur eines 
geſtrandeten Schiffes gefunden. „Nach dieſen er⸗ 
folgloſen Nachforſchungen,“ ſo ſchließt der Be⸗ 
richt, „ſchwindet jede Hoffnung, jemals irgend 
welche Anhaltspunkte über das Schickſal Johann 
Orths zu erhalten.“ ? 

Wien, 10. Auguſt. Die „Montags Zeitung“ 
kündigt ein neues Aktiengeſetz an, wonach der 
Kozeſſionszwang wegfallen, dagegen die Zivil⸗ 
und ſtrafgerichtliche Haftung der Geſellſchafsleiter 
eingeführt werden ſoll. 

Wien, 10. Auguſt. Heute früh erſchoß ſich 
Generalſtabs⸗Hauptmann Franz Khuen v. Khuen⸗ 
feld, Neffe des geweſenen Kriegsminiſters. Als 
Motiv wird Kränkung wegen Zurückbleibens im 
Avancement vermuthet. 

Wien, 10. Auguſt. Der deutſche Bot⸗ 


mitunter tragen ſie allerdings zur Milderung 
der Gegenſätze bei. Eine Ablehnung der von der 
Königin Viktoria ergangenen Einladung wäre 
eine direkte Beleidigung derſelben geweſen und 
r Weiſe einen Bruch zur Folge 
gehabt. 

Außerdem aber wolle man England nicht 
gewaltſam in die Arme der Triple⸗Alliance 
treiben und hoffe auch darauf, daß das jetzige 
konſervative Kabinet in England von einem libe⸗ 
ralen abgelöſt werde, mit dem man ſich leichter 
verſtändigen würde. Zuletzt wird von einem 
„gegebenen Fall“ geredet, für den man England 
zur Neutralität beſtimmen wolle. Es wäre er⸗ 
wünſcht, zu wiſſen, was denn eigentlich der 
Pariſer Korreſpondent unter dieſem „gegebenen 
Falle“ verſteht. Sollte er darunter aber einen 
vom Zaun gebrochenen Konflikt begreifen, bei 
dem Frankreich und Rußland brüderlich geeinigt 
die Karte Europas umgeſtalten wollen, ſo dürfte 
er ſich doch in einem Irrthum befinden, gleich ⸗ 
gültig ob Salisbury oder Gladſtone die engliſche 
Politik leitet. 

Paris, 7. Auguſt. Der „Figaro“ enthält 
folgende angeblich unanſechtbare Auskunft über 
die Umſtände, unter denen der Beſuch der 
franzöſiſchen Flotte in Portsmouth beſchloſſen 
worden ſein ſoll. Der Bericht des „Figaro“ 
zeigt zugleich, in welch ſyſtematiſcher Weiſe die 
franzöſiſche Preſſe fortfährt, die öffentliche Mei⸗ 
nung irre zu führen 

„„Im Mai, ſchreibt der „Figaro“, fanden 
zwiſchen Frankreich und Rußland Unterhandlungen 
ſtatt, die fo geheim gehalten wurden, daß außer 
denen, welche ſie leiteten, Niemand, nicht einmal 
da; hohe Regierungsperſonal, davon Kenntniß 
hatte. Nach dieſen Unterhandlungen ſann man 
auf ein Mittel, ſie der Oeffentlichkeit zu über⸗ 
geben; da das parlamentariſche Regime in Ruß⸗ 
land nicht beſteht, ſo war an eine Erklärung auf 
der Tribüne nicht zu denken. So wurde denn 
die Reiſe der franzöſiſchen Flotte nach Kronſtadt 
beſchloſſen. Um aber der Kundgebung auch den 
geringſten Charakter einer Feindſeligkeit wider 
irgend eine andere Macht zu benehmen, ſo war 
nicht ohne einiges Bedenken, welchem Petersburger 
Depeſchen übrigens bald ein Ziel jegten, beſchloſſen 
worden, daß die franzöſiſche Flotte ſich auf der 
Hinfahrt in Kopenhagen und auf der Rückfahrt in 
Stockholm aufhalten ſolle. An einer anderen 
Stelle, als in Paris, fand man aber, eine ſolche 
Kundgebung trüge einen allzu nordiſckhen Stempel, 
und ſo entſchied man, daß die franzöſiſche Flotte 
auf dem Hinwege Kopenhagen und Stockholm, 
auf der Rückfahrt Edinburg und Plymouth be⸗ 
rühren ſollte. Gegen Ende Mai wurde alſo die 
engliſche Admiralilät benachrichtigt. Der Mir 
niſter des Aeußern wandte ſich im Namen ſeines 
Kollegen von der Marine an den erſten Lord der 
Admiralität mit der Frage, ob die franzöſiſche 
Flotte, von einer Kreuzfahrt heimkehrend, den 
Beſuch erwidern könnte, 
Geſchwader letztes Jahr vor Toulon machte. Es 
galt für ſelbſtverſtändlich, daß der Beſuch einen 
aueſchließtich maritimen Charakter und nicht den 
geringſten ofſiziellen Stempel tragen ſollte. Die 
engliſche Admiralität nahm die Mittheilung 
freundlich aber ohne Euthuſiasmus auf, und 
Admiral Gervais trat die Seefahrt mit einem 
feſten Programme an. Der erſte Theil der Reiſe 
verlief ohne beſonderen Zwiſchenfall. Die Em⸗ 
pfäuge in Kopenhagen und Stockholm waren 
glänzend, aber als man von der Aufnahme in 
Kronſtadt hörte, regten ſich in England Beſorg⸗ 
niſſe. Die offizielle Welt, welche über die Reiſe 
Wilhelms II. nicht ſehr entzückt geweſen war (?), 
der Prinz von Wales und ſeine Umgebung, die 


Einvernehmens begreifen. Im Hinblick auf die 
gegen die franzöſiſche Regierung wegen des 
Flottenbeſuchs in den engliſchen Gewäſſern er⸗ 
hobenen Vorwürfe begreift man, daß ſie das Ver⸗ 
langen verſpürt, ſich zu rechtfertigen. Die vom 
„Figaro“ geltend gemachten Motive entſprechen 
jedoch fo wenig den thatſächlichen Verhältniſſen, 
daß ſie nur auf franzöſiſche Leſer Eindruck 
machen können. Immerhin empfiehlt es ſich, zu 
zeigen, wie die öffentliche Meinung in Fraukreich 
behandelt wird. 8 
Der franzöſiſche Erforſcher von Cochinchina, 
Pavie, iſt mit feinen Genoſſen in Paris einge⸗ 
troffen. Die Arbeilen der Expedition umfaſſen 
das Gebiet zwiſchen Kambodſcha und dem Jünnan 
und erſtrecken ſich bis Birma. Dieſe Landſtriche 
waren bisher noch wenig bekannt. Pavie erklärt, 
daß er überall gnt aufgenommen wurde, und 
zwar ebenſo von den ſiameſiſchen Behörden wie 
von den Bergbewohnern und den chineſiſchen 
Militärpoſten an der Grenze. Dieſe Gegenden 
zeichnen ſich durch eine vortreffliche Thee⸗Kultur 
aus. Der kaiſerliche Hof von Peking bezieht von 
hier aus ſeinen Bedarf. Es iſt nunmehr feſt⸗ 
eſtellt, daß man nach Ueberſchreitung des oberen 
efong ohne große Schwierigkeiten na) Jünnan 
gelangen, und daß hier ein bedeutender Handel 
etablirt werden kann. Die daſelbſt wohnhaften 
Miſſionäre haben ſich dem franzöſiſchen Erforſcher 
ſehr förderlich erwieſen. Die Expedition Pavie’s 
war eine wiſſenſchaftliche und nicht eine mili⸗ 
täriſche, aber es iſt klar, daß die Arbeiten der⸗ 
ſelben auch der Grenzbeſtimmung am Mekong 
ſehr zu Statten kommen. 
Paris, 10. Auguſt. Unter Vorſitz eines 
Brüſſeler Stadtrathsmitgliedes wurde ein Aus: 
ſchuß gebildet, welcher eine Geldſammlung 
zur Errichtung eines Denkmals für die 1832 
in Antwerpen gefallenen Franzoſen einlei⸗ 
ten ſoll. 
Paris, 10. Auguſt. (W. T. B.) Tür 
kiſche Räuber entführten nach hier eingegangenen 
Meldungen aus Konſtautinopel am 7. Auguſt in 


der Nähe der Gegend wo Aufang Juni der 


Ueberfall des Ortent⸗Expreßzuges ſtattgefunden 
hat, den Franzoſen Raymond, Inhaber einer 
Farm, und deſſen Verwalter Ruffie. Die Ent⸗ 
führten leiſteten Widerſtand, wurden jedoch über⸗ 
wältigt, im Kampfe verwundet und fortgeführt. 
Ruffie wurde ſehr bald eutlaffen, um ein Schrei» 
ben Raymonds an den franzöſiſchen Botſchafter 


in Konſtantinopel, Grafen von Montebello, zu 


überbringen. Raymond biltet in demſelben um 
115,000 Franks als Löſegeld, da er andernfalls 
erſchoſſen werden würde. 
that ohne Verzug die nothwendigen Schritte bei 
dem Sultan und der hohen Pforte, um die ſofor⸗ 
tige Befreiung Raymonds zu erwirken. 

Am 17. September findet zu Diſſemont, 
zwiſchen Vitry und Remy, am linken Ufer der 
Marne, eine große Truppenſchau über die daſelbſt 
manövrirenden Armeekorps ſtatt. Präſident Car⸗ 
not, der Kriegsmiuiſter Freycinet, 50 Diviſions⸗ 
generäle und ſämmtliche Militärattaché's wohnen 
derſelben bei. Während der großen Manöver 
finden Uebungen der Velozipediſten ſtatt. Jeder 
Kavallerie -Abtheilung werden Ordonnanz⸗Unter⸗ 
offiziere der Infanterie beigegeben. 

Nantes, 10. Auguſt. Die Bankiers 
Ronffelot, deren Bilanz ein Defizit von zwei 
Millionen ausweiſt, wurden von einigen Gläu⸗ 
bigern in ihrer Wohnung aufgeſucht und beinahe 


welchen ein engliſches erſchlagen. 


Italien. 


Nom, 10. Anguſt. Die italieniſchen Ver⸗ 
treter reiſen am 12. d. Mts. ab. Außer den ber 
kannten drei Delegirten nimmt auch der Kom⸗ 
mandeur Mutini an den Verhandlungen theil. 
Deutſchland und Oeſterreich gedenken die Ver⸗ 
handlungen mit der Schweiz erſt nach der auf 
den 18. Oktober feſtgeſetzten Volksabſtimmung 
über den neuen eidgenöſſiſchen Volltarif wieder 
aufzunehmen. 

Rom, 10. Auguſt. Hier wird von maßge⸗ 
bender Seite verſichert, daß die von Bern aus 
verbreitete Meldung, die Vertragsverhandlungen 
mit der Schweiz 1 geſcheitert, unzutreffend 


Strom einnehmen müſſen. 6 Mann zur Verfil N . n l > 8 55. SER; Ale 
Fer u : ; iffes zur Verfügung Oeſterreichs geſtellt, ſchafter Prinz Reuß kommt aus Norderney es ſich nicht nehmen ließen gewiſſe deutſche Ten⸗ iſt. Der ſtritlige Punkt betrifft die Poſition 
het eg bon 8 r ee wurde aber trotz dieſer gewaltigen Leiſtung im auf mehrere Tage zum Beſuch des Grafen denzen gewiſſer Perſönlichkeiten zu tadeln (7), „Vieh“. 


der andere unter der Gewalt des Stromes 
ſteht, wodurch das Fahrzeug leicht an die Hafen⸗ 
kopfmauer geworfen werden kann. Es iſt zu er⸗ 
warten, daß man die Einfahrt ſo verlegt, daß die 
Schiffe unter ſpitzem Winkel zur Stromrichtung 
ein und ausſegeln können. Man darf auch 
hoffen, daß der Hafenbau eine Beſchleunigung 
des Bahnbaues Kuxhafeu⸗Geeſtemünde mit fi 

bringt. Daß er unumgänglich nothwendig iſt 
wenn Kuxhafen eine Marineſtation wird, ſteht 
jet. Schon wegen Wilhelmshafens ift eine 


Friedensvertrage von Prag „vergeſſen“ und lebt 
demgemäß noch heute mit Preußen auf dem 
Kriegsfuß. Uebrigens iſt das drei Quadrat⸗ 
meilen große Liechtenſtein ein wahrhaft glück⸗ 
liches Ländchen. Seit 1866 zahlen ſeine Be⸗ 
wohner weder Staats⸗ noch Gemeindeſteuern; 
der Fürſt hat Geld genug und beſoldet das 
Vierteldutzend von Beamten aus eigener Taſche. 
Außerdem ſtellt es laut Vertrag mit Oeſterreich 
ſeit 1866 leinen Mann Militär. 2 

Schwerin in Mecklenburg, 10. Auguſt. 


Czernin nach deſſen Beſitzung Chudinetz in 
Mähren. 


Schweiz. 

Bern, 10. Auguſt. Der Bundesrath hat 
nach Wien eine Erklärung abgehen laſſen, welche 
einem Ultimatum gleichkommt. Der Bundes⸗ 
rath erklärt, daß er bei ſeinen Forderungen be⸗ 
harren und weitere Konzeſſionen verweigern 


müſſe und daß durch Aufſchub der Verhandlungen 


weder für Deutſchland noch für Oeſterreich etwas 


hielten den Augenblick für gekommen, der Eigen⸗ 
liebe Frankreichs eine Genugthuung zu ertheilen. 
Man ließ gewiſſe Einflüſſe auf die Königin üben, 
man machte Lord Salisbury Eröffnungen, die 
Blätter, einem jener Loſungsworte gehorchend, 


die in Eugland jo oft unvermuthet ausbrechen, ſeitens des Mr. 


Grofibritaunien und Irland. 


London, 10. Auguſt. In einer der letzten 
Sitzungen der engliſchen Labour⸗Kommiſſion, Ab⸗ 
theilung Kohlen⸗ und Eiſeninduſtrie, wurden 
Steele, Generalſekretär des 


u > 6 — 7 pe 
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Graf von Montebello 


ſagten plötzlich ganz laut, was Jeder leiſe dachte, Northumberland and Durham Miners Permanent 
daß nämlich der Wilhelm II. bereitete Empfang Relief Fund, intereſſaute Mittheilungen über die 
ein ziemlich kühler geweſen war (2) — und vor Wirkſamkeit der bergmänniſchen Unfalloerſiche⸗ 
17 oder 18 Tagen ließ Lord Salisbury den fran⸗ rungskaſſen (Permanent Relief Societies) ge⸗ 
zöſiſchen Botſchafter zu ſich bitten. Da konnte macht. Die Entſtehung dieſer Kaſſen, in denen 


e 
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Herr Waddington zu feinem großen Erſtaunen man zum erſten Male den Verſuch gemacht hat, Be 
hören, wie der Premier ihm ſelbſt erzählte, der die Unfall⸗ und Krankenverſicherung in einem 
Beſuch des deutſchen Kaiſers ſei wegen der Ver⸗ größeren Umfange durch Schaffung ſelbſtſtändiger 
wandtſchaftsbande, welche den jungen Herrſcher an Verbände zu trennen und getrennt zu verwalten, 7 
die Königin knüpfen, faſt aufgenöthigt worden (2) ſtammt aus dem Jahre 1862, wo die genannte 
und man wundere ſich in England über die Geſellſchaft gegründet wurde. Den Auſtoß zu 
Wichtigkeit, welche die öffentliche Meinung in dieſer Gründung gab beſonders das große 
Frankreich demſelben beimeſſe. Die Regierung Grubenunglück in der Hartley Collierv, wo 204 
und die Königin würden ſich daher ſehr glücklich Menſchen durch den Einſturz des Ventilgtions⸗ 
ſchätzen, wenn fie die franzöſiſche Flotte offiziell ſchachtes das Leben verloren. Zwar floſſen in Men. 
empfangen dürften, um Frankreich zu zeigen, wie dieſem Falle die Unterſtützungsgelder in reichem 8 
. unbegründet feine Befürchtungen ſeien. Die Kö⸗ Maße — es wurden über 85,000 Pfd. Sterl. 
h - | i Belgien. g nigin wünſche, obwohl leidend, ſelbſt die Flotteu⸗ geſammelt, jo daß der Lordmayor von London 2 
— €8 wird nunmehr möglich, auch über geſtern mit dem Empfang der auswärtigen Dele⸗ Brüſſel, 10. Auguſt. Eine Pariſer Mel⸗ Revue abzunehmen, und um über den Unter- ſchließlich erklären mußte, keine Gaben mehr am 
U die ruſſiſchen Preßauslaſſungen, welche dem Be“ girten. Bei dem Feſtdiner im Kaiſerſaale der dung von dem Angriffe der Eingeborenen des ſchied zwischen den' beiden Kundgebungen keinen nehmen zu können — allein im Allgemeinen und 
ſuche des jungen Serbenkönigs gelten, Revue zu ſtädtiſchen Tonhalle hielt Frhr. von Schorlemer⸗ Hochkongo auf die Araber, bei welchem 500 der Zweifel walten zu laſſen, würde das Kabinet beſonders bei vereinzelten Unglücksfällen und Be 
De 


Eiſenbahn nach Bremerhafen nothwendig. Der Das Allgemeinbefinden Sr. königlichen Hoheit 
Umweg über Harburg iſt ſehr ſtörend. des Großherzogs tft unverändert; die Aſthma⸗ a } Br 

— Im September wird ſich von Pofen aus Anfälle ſind zahlreich, der Appetit unverändert. internationale Kongreß für geographiſche Wiſſen⸗ 

ein In inifche Pilgerkarawane nach Rom Bochum, 9. Auguſt. Die heutige Ver⸗ ſchaften it heute durch den Bundesrath Droz 

6 1 po 3 Grab des hl. Ludwig zu ſammlung der Bergarbeiter aus Bochum und und den Regierungsrath Gobat eröffnet worden. 

7 en, Mn dort . ra Ab schnee RE Umgegend war ſchwach beſucht. Von einer Bis jetzt find Delegirte aus Belgien, Braſilien, 

eſuchen. i ehrere polniſche 9 hier gemeldet Belegſchaft von 3500 Mann waren nur 50 England, Frankreich, Italien, Mexiko, den Nie⸗ 

1 BE ex er. liger Die ruſſiſche ann anweſend. Der Vorſitzende der Ver⸗ derlanden, Nord⸗Amerika, Portugal, Schweden, 

5 2 = 98 - fahrt bethei — terthanen die ſammlung ſprach ſich gesen die Aufnahme von Ungarn und Würtemberg, ſowie auch von 

%%% 

; 1 eldorf, 10. Auguſt. 5 sen, 

| boten. Kardinal Dunajewski wird die Karawane kaufmänniſcher Darin mb haller a 

| in Rom dem Papſt vorführen. kaufmänniſcher Vereine Deutſchlands begann vor⸗ 


zu gewinnen ſei. 
Bern, 10. Auguſt. (W. T. Der 


halten. Sie ſind entſchieden ernſter zu nehmen, Alſt eine Rede, in welcher er u. A. die Artikel letzteren getödtet worden ſein ſollen, und auf den don dem Parlament einen Kredit für den Em⸗ raſcher Aufeinanderfolge großer Unglücke reichte 
| als die zum Theil neben ihnen herlaufenden über des „Offervatore Romano“ beſprach, welche im Kongo⸗Agenten Demenfe ſcheint unwahrſcheinlich, pfang der franzöſiſchen Flotte verlangen, was an⸗ doch die öffentliche Wohlthätigkeit nicht aus, um 
die franzöſiſchen Gitte, bei denen, wie der Sinne der franzöſiſchen Revanchepolitik gegen den da nicht anzunehmen iſt, daß die Eingeborenen läßlich des Kaiſerbeſuchs nicht geschehen war. die entjtehende Noth zu lindern. Aus dieſem 
„Graſhdanin“ verrießlich meint, der Schritt Dreibund gerichtet find. Frhr. von Schorlemer gleichzeitig die Araber und den Kongoſtaat ange⸗ Ein ſolches Entgegenkommen ablehnend zu be⸗ Grunde wurde unmittelbar nach dem Gruben⸗ 
vom Erhabenen zum Lächerlichen bereits gethan erklärte, daß die deutſchen Katholiken dieſe Dar⸗ riffen hätten, letzteren um jo weniger, als die ſcheideu, wäre ſchwer geweſen. Herr Waddington unglücke von Hartley Colliery die Eingaugs ge⸗ 


q ſei. Daſſelbe Blatt ſagt im Hinblick auf Ser⸗ legungen ganz entſchieden desavouiren und jedes Eingeborenen kürzlich vor arabiſchen Sklaven⸗ dankte dem Miniſter und telegraphirte nach Paris. nannte Permanent Relief Society errichtet, ji 

E, bien: Dies Land, 75 zw ſo viel ru ſiſches Wort bisfer Alderuen Abtikel e nen ferner jägern beſchützt W A Anderer geſtatten Der Miniſterrath nahm die Einladung an und welche die Verſorgung der durch einen Unfall 

1 a seo IA 6 we 2 — bas cw — 55 Sie Mn dr — 1 den 1 perſönlichen Ermittelungen, zu verſichern, machte dem Admiral Getvais die Mittheilung, zeitlich oder dauernd invalide Ne Ar- 
n ’ en v 


die Nachricht son Beamten des franzöſiſchen fein urſprünglicher N nen ſei ahſſeändelt beiter ſowie die Verſorgung der Witiwen und > 


uſtſtück zu Wege gebracht, indem es ſeinem) virten Tonhalle eine glänzende Feſtverſammlung) Konſvgebiets (herrührt. mithin der Beſltizung worzen. In der That könnte jest von Edinburz Waiſen der Getödteten zum Gegenſtande at. 
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Wie Mr. Steele mittheilte, beſtehen heute in 
Englaud und Wales neun ſelcher Geſellſchaften. 
Die Mitgliederzahl derſelben beträgt 268,971. 
Die weitaus bedeutendſte iſt auch heute noch 
die Eingangs genannte Geſellſchaft; dieſelbe hat, 
weun anders die 
richtig ſind, 
fälle eniſchädigt und an mehr als 52,000 Leute 
Uuterſtützungen ausgezahlt. Au Wittwen und 
Kinder wu.den insgefammt gezahle 246,000 Pfd. 
Sterl. und an dauernd arbeiloͤunfähige Arbeiter, 
deren Zahl ebenfalls auf 3200 angegeben wird, 
132,242 Pfd. Sterl. Im Jahre 1874 wurde 
ein Penſiousfends für alte Arbeiter gegründel 
und es wurde allen Mitgliedern, die über 60 
Jahre alt und zur Arbeit unfähig waren, wäh⸗ 
rend der erſten drei Jahre jährlich 16 Pfd. Sterl. 
zahlt; es ſtellte ſich indeß bald heraus, daß die 
lan) einer ſo hohen Summe auf die Dauer 
nicht möglich war, in Folge deſſen wurde die 
wöchentliche Reute auf 3 Sh. herabgeſetzt. Die 
Einrichtung der übrigen Relief Societies ſtimmte 
im Wefentlichen mit den von den Bergleuten von 
Northumberland und Durham ausgegangenen 
Gründungen überein. Sie verfolgen den 


ihren wirthſchaftlichen Folgen ſowohl für die be⸗ 
troffenen Perſonen ſelbſt als auch für deren 
Hinterbliebene zu mildern. Es werden Begräß⸗ 
nißgelder bezahlt und vorübergehende als auch 
dauernde Uunterſtützungen geleiſtet. Bei der Kaſſe 
von Northumberland und Durham gelten als 
dauernd zu unterſtützen ſolche Unglücksfälle, die 
eine über 26 Wochen währende Arbeitsunfähig⸗ 
keit zur Felge haben. Eine Altersverſorgung 
iſt außer bei der Kaſſe von Northumberland 
und Durham nur noch vorhanden in Porlſhire. 
Wie bereits angedeutet, find die bergmänniſchen 
Unterſtützungskaſſen aus der Initiative der 
Bergleute ſelbſt hervorgegangen. Dieſelben tragen 
auch in der Hauptſache die Beiträge ſelbſt, 
und zwar wurde im Jahre 1864 zwiſchen 
den Bergwerkbeſitzern in Northumberland und 
Durham und der dort beſtehenden Kaſſe ein 
Uebereinkommen dahin getroffen, daß die Beſitzer 
20 Prozent der Beiträge ihrer Arbeiter zuſchießen 
ſollten, und ähnliche Abmachungen find auch 
von den übrigen Kaſſen getroffen worden; allein 
die Unternehmerbeiträge ſind doch hinter den 
Erwartungen zurückgeblieben. Beſonders ſeit 
dem Jahre 1880 ſind die Zuſchüſſe der Eigen⸗ 
thümer erheblich reduzirt, wozu in erſter Linie 
das Inkrafttreten des da u 586 (Em⸗ 
plohers Liability Act) beitrug. In Folge dieſes 
Geſetzes, deſſen Tragweite ſie nicht zu überſehen 
vermochten, verminderten viele Unternehmer ihre 
Beiträge. In einigen Gegenden einigten ſich die 
Unternehmer und Arbeiter dahin, von dem Haft⸗ 
H ichtgeſetz abzuſehen und nach wie vor beider⸗ 
eits zu den Verſicherungskoſten beizutragen. 
Große Schwierigkeiten ſind den Kaſſen auch aus 
der Neigung der Leute, die Uunterſtützungsbeiträge 
möglichſt hoch zu bemeſſen, erwachſen. Was die 
2 Lage der Kaſſen aubetrifft, ſo giebt 
tr. Steele das Geſammteinkommen der Kaſſen 
ſeit der Gründung auf 1,106,040 Pfund Sterl. 
an; darunter befanden ſich Mitgliederbeiträge im 
Betrage von 953,141 Pfund Sterl., Zuſchüſſe 
der Arbeitgeber 81,096 Pfund Sterl. 
Ob die Kaſſen auf die Dauer im Stande 
ein werben, die raſch anwachſenden Verbiund⸗ 
ichkeiten der Wittwen⸗, Invaliditäts- und Lal ⸗ 
tersverſorgung mit ihren Reſerven zu decken, 
muß erſt die Zukunft lehren. Jedenfalls ergeben 
die dieſen Kaſſen durch das Geſetz von 1875 
vorgeſchriebenen Schätzungen große verſicherungs⸗ 
gat Defizits. Bei der Kaſſe von Northum⸗ 
berlaud und Durham betrug daſſelbe nach den 
Mittheilungen von Mr. Steele im Jahre 


1886 73, Pfund Sterl. Die Verwaltungs⸗ 
ae der Kaſſen betragen 10 Prozent der Mit⸗ 
gliederbeiträge. 


Danemark. 


Kope en, 10. Auguſt. (W. T. B.) 
Ritzaus See beröffentlichte einen Rechen⸗ 


ſchaftobericht des zurückgetretenen Kultusminiſters 
Skavenius. In dem Bericht erklärt der Miniſter, 
er ſähe die unternommenen neuen Vertheidigungs⸗ 
maßregeln als eine Nothwendigkeit und eine 
Pflicht der Regierung an, um die Selbſtſtändig ⸗ 
keit des Landes zu wahren, ohne jeden Hinterge⸗ 
danken an Revanche, welche dem mächtigen 
Deutſchthum gegenüber eine Lächerlichkeit ſein 
würde. Er proteſtire gegen die Behauptung, 
ſein Rücktritt ſei durch franzöſiſche Sympathien 
veranlaßt. Er bewundere zwar die weitreichende 
Bedeutung Frankreichs auf geiſtigem Gebiete, er 
werde aber nicht auf Abenteuer mit Frankreich 
gehen, ſelbſt wenn dieſes von Rußland unterſtützt 
wäre. Er ſähe in der Entente cordiale der 
beiden Länder vielleicht die beſte Garantie des 
Friedens. Er ſpräche ſich zu Gunſten eines Ver⸗ 
theidigungsbündnuiſſes mit Schweden und Nor⸗ 
wegen aus, da die nördlichen Reiche, jedes für 
ſich, ihre Selbſtſtändigkeit nicht behaupten könnten. 
Der Kampf für die Religien und gegen den lite⸗ 
rariſchen Radikalismus dürfte weſentlich nur mit 
Geiſteswaffen geführt werden. 


Serbien. 


Velgrad, 10. Auguſt. Die Demiſſion des 
griechiſchen Biſchofs von Uesküb iſt angenommen 
worden. Die Serben ſtreben danach, daß der 
Konſtantinopeler Patriarch daſelbſt einen ſer⸗ 
biſchen Biſchof einſetze, damit das Serbenthum 
in Macedonien und Alt⸗Serbien gegen die bulga⸗ 
riſche Propaganda eine Stütze gewinnt. 


Aſien. 

Japan. Aus den neuerdings veröffent⸗ 
lichten, amtlichen Berichten über das Attentat 
auf den ruſſiſchen Thronfolger geht hervor, daß 
der Großfürſt ſeine Rettung nicht allein dem 
Prinzen Georg von Griechenland, vielmehr in 
erſter Reihe zwei eingeborenen Wagenſchiebern 
zu verdanken hatte, welche ſich auf den Angreifer 
warfen und ihn verhinderten, weitere Schwert⸗ 
biebe geseu den Großfürſten zu führen. Dieſes 
Verdienſt der beiden einfachen Männer iſt da⸗ 
durch auerkanut worden, daß jedem von ihnen 
eine ruſſiſche Penſion von tauſend Dollars jähr⸗ 
lich und vom Mikado eine Penfion von 48 Dol⸗ 
lars jährlich zugeſichert wurde. Außerdem erhielt 
jeder vom Großfürſten⸗Thronfolger ein Geſchenk 


8 ie e geeignete ! : 
die beim Bergbau ſich ereiguenden Unfälle N Fiſchereipolizei heranzuziehen. 


Deutſchland werden in dieſem Jahre zunächſt 3 
größere Obſtmärkte abgehalten und zwar 
vom 16. bis 18. September in Hamburg, vom 
29. September bis 1. Oklober in Berlin und im 
Laufe des Septembers in Fraukfurt am Main. 


7 


Mark — Viktorii mit 31,973,773 Mark — 
Leipzig mit 30,010,550 Mark Stutt⸗ 
gart mit 25,270 420 Mark Karlsruhe mit 
23,701,400 Mark. Nach Abzug der Abgänge 
durch Tod und bei Lebzeiten der Verſicherten 


Mittheilungen des Mr. Steele Durch dieſe Obſtmärkte ſoll allen Obſizüchtern verblieb bei allen Geſellſchaften zuſammen Eude 
ſeit dem Jahre 1862 3200 Todes⸗ die Möglichkeit gegeben werden, einen beſſeren 1890 ein Verſicherungsbeſtand von 1,153,515 


Abſatz ihres Obſtes zu erreichen, ehne daß ihnen Polizen über 3992 Millionen Mark. Von dieſem 
große Koſten daraus erwachſen. Das Obſt wird Geſammt⸗Verſicherungskapital entfallen auf die 
9 


der Kaufſumme zu bezahlen. 


à 5 Kilogramm, zu tragen. 

* Der Miniſter für Laudwirthſchaft hat auf 
Veranlaſſung des deutſchen Fiſcherei⸗Vereins den 
Regierungs⸗Präſidenten zu Köslin veranlaßt, zur 
Verhütung des ſogenaunten Speitzkenfan⸗ 
ges an der pommerſchen Küſte während der 
Frühjahrszeit ſcharſe Handhabung der fiſcherei⸗ 
polizeilichen Beſtimmungen eintreten zu laſſen, 
und zu dieſem Zwecke die Dünenaufſeher und 
ſonſtige geeignete Beamte mit zur Handhabung 


Aus den Provinzen. 

§ Ahlbeck, 9. Auguſt. Betreffend des au 
einer hieſigen Badegaſldame auf dem Wege nach 
Heringsdorf vollführten Raubanfalles iſt zu be⸗ 
richten, daß der unter falſchem Namen hier lo 
gireude Referendar als der Thäter bis jetzt noch 
nicht feſtgeſtellt werden konnte, da derſelbe, als 
er der betheiligten Dame gegenüber geſtellt 
wurde, von letzterer nicht als ganz identiſch au⸗ 
erkaunt wurde, weil jener Mann, der ſie über⸗ 
fallen habe, einen kleinen Bart halte, was aber 
bei dem ihr jetzt Gegenübergeſtellten nicht der 
Fall war. Auch kann noch nicht mit Beſtimmt⸗ 
heit angegeben werden, ob der vermeintliche Herr 
Referendar den geplagten Poſten eines Kellners 
bekleidet, wenn ſchon er von einem in Heriugs⸗ 
dorf augeſtellten Kellner beſtimmt als ein früherer 
Kollege angeſehen wird. Es ſprechen auch noch 
ſonſtige andere Verdachtsmomente gegen ihn. So 
unter Anderem weigert er Auskunft darüber zu 
geben, wo er ſich den fraglichen Nachmittag auf⸗ 
gehalten habe u. ſ. w., und dann war beim Ver⸗ 
hör fein Benehmen gegen den hier ſtationirten 
Gendarm Przybilsky wenig „referendarmäßig“. 
Dem vorgenannten Beamten wurde übrigens die 
noch in der Nacht vorgenommene Rekognoszirung 
ſehr erſchwert, da mehrere Heringsdorfer Bade⸗ 
gaſtherren ſich befleißigten, Partei für den Ju⸗ 
haftirten zu nehmen und dieſen mit ben Mantel 
des Märtyrers umgaben. Hoffentlich wird es 
der hieſigen rührigen Polizei gelingen, den ruch⸗ 
loſen Thäter bald zu ermitteln und auch feſtzu⸗ 
ftellen, ob der „Herr Referendar“ wirklich Kell⸗ 
ner, oder der als „Kellner verſchriene“ wirklich 
Referendar iſt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


London, 6. Auguſt. (Thierſcenen in eng⸗ 
liſchen Gerichtsſälen.) Der ſeit alten Zeiten bei 
den englischen Gerichtshöfen herrſchende Uſus, die 
Urtheile ſo viel als möglich auf perſönlichen 
Augenſchein zu gründen, hat es mit ſich gebracht, 
daß in letzter Zeit bei einigen Prozeſſen Thiere 
aller Art in den Londoner Gerichtsſälen debütir⸗ 
ten. In Bow ⸗Street hat ſich der Richter den 
Luxus eines kleinen gelehrigen Elephanten ge⸗ 
leiſtet, der angeklagt war, ein Pferd beim Aus⸗ 
gang vom Alexandra Place ſcheu gemacht zu 
haben. Der Kläger gab an, in dem Wagen 
habe ſeine Schwiegermutter geſeſſen, welche in 
Folge des Umſturzes des Gefährtes erhebliche 
Verletzungen erlitten. Der Beamte verurtheilte 
den Elephantenführer zu einem Schilling Geld⸗ 
ſtrafe. — Vor den Schranken von Maryleboue 
Police Court erfchienen zwei pyrenäiſche Bäreu⸗ 
führer unter der Anklage, Auſammlungen verur⸗ 
ſacht zu haben. Der Richter läßt ſich das 
corpus delieti, den Bären, vorführen, welcher 
ſofort beginnt, ſeine Exerzitien zu machen und 
an den Säulen des Gerichtsſaales hinaufzu⸗ 
klettern, zur großen Freude des Tribunals, das 
ſeinen Freiſpruch verkündet. — In Hammer⸗ 
ſmith Police Court klagt M. Dickſon, weil er 
von M. Hardcaſtles Hund gebiſſen worden ſei. 
„Mein Hund iſt nicht bösartig“, ſagte der Be⸗ 
klagte. „Man bringe das Thier herbei!“ befiehlt 
der Richter. Der Köter erſcheint, ſpringt unver⸗ 
züglich auf den Gerichstiſch und nimmt zur 
Rechten des Richters Platz. Dieſer ſtreichelt ihn 
und erklärt, „es ſei der Beweis erbracht wor⸗ 
den, daß der Hund nicht gefährlich ſei“. — Ein 
wahrhaft an ſeinen großen Vorgänger Salomo 
eriunerndes Urtheil hat aber der Richter zu Weſt⸗ 
minſter gefällt. Mrs. Tanner klagt Mr. Iſaacs 
an, daß er ihren Papagei ihr geſtohlen habe. 
Der Richter wünſcht den Vogel zu ſehen. Man 
führt Jacquot vor. „Haſt Du gefrühſtückt?“ 
fragte ihn der Richter. „Les, yes“, antwortet 
der Papagei. „Treten Sie näher, Mr. Iſaacs“, 
ordnet der Richter au. „So .. und jetzt 
ſtreicheln Sie den Vogel!“ Mr. Iſaacs nähert 
ſeine Hand ſchüchtern und vorſichtig dem Käfig. 
Jacquot verſetzt ihm einen gehörigen Hieb mit 
dem Schnabel. Die Klägerin tritt jetzt ihrer⸗ 
ſeits hinzu und führt ihre Hand liebkoſend über 
das Gefieder des Papageis, ohue daß dieſer das 
geringſte Zeichen von Ungeduld von ſich giebt. 
Der Beweis iſt faſt ſchlagend. Aber noch giebt 
ſich der Verklagte nicht zufrieden; er behauptet 
die Klägerin habe den Vogel nie geſehen. Da 
ſpricht Mrs. Tanner zu dem Richter: „Es iſt 
jetzt dreiviertel auf zwölf: Punkt anölf wird 
Jacquot rufen: „God bless the Prince of 
Wales!“ Man juspeudirt die Sitzung. Das 
Publikum wartet angſtvoll. Es Ieptägt zwölf, 
und der Papagei hebt, weithin vernehmbar, an: 
„God bless the Prince of Wales.“ Mrs. Tan⸗ 
ner, überglücklich, Ma wieder in den Beſitz 
ihres Vogels, und Mr. Iſaaes wird zu einer ber 
trächtlichen Geldſtrafe verurtheilt. 

— (Deutſche Ausſtellung London.) Die 
durch ihre Anker⸗Steinbaukaſten rühmlichſt be⸗ 
kannte Firma F. Ad. Richter u. Cie. in Rudol⸗ 
ſtadt i. TH. erhielt auf der deutſchen Ausſtellung 
in London für ihre ausgeſtellten „Anker⸗Stein⸗ 
baukaſten“ die höchſte Auszeichnung, das Ehren⸗ 
diplom 1. Klaſſe, zuerkannt. 

— (Wörtlich) „I' hab' ſcho' a' rechte 


von 2000 Dollars und vom Mikado eine pracht⸗ Stütz' au meinen zwei Buben!“ — „Wieſo?“ 


volle Jurikji, d. h. einen der in Japan üblichen 
Perſoneuwagen. Photographien der beiden in 
Japan ſehr populär gewordenen Wagenſchieber 
find jüngſt in Wien angekommen. Es ſind voch 
junge Leute in einfacher, dunkler Nationaltracht, 


mit deu ihnen vom Zar und vom Mikado ver⸗ 


liehenen Medaillen an der Bruſt; in der Hand 
halten ſie die Dokumente ihrer Penſionen, die es 
ihnen fortan ermöglichen dürften, ihr bisheriges 
Geſchäft aufzugeben und ſich auf den ihnen ge⸗ 
ſchenkten Wagen bequem durchs Leben ſchieben 
— 3 ai; 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 11. Auguſt. Auf Veranlaſſung des 
zem deutſchen Pomologenverein ernannten Aus⸗ 


ſchuſſes zur Oraaniſation des Obſthandels in 


— „Alle Abend führen ſ' mi’ aus 'm Wirths⸗ 
haus heim!“ 


Verſicherungsweſen. 

Die Geſchäftsergebniſſe der deutſchen Lebens⸗ 
verſicherungs⸗Geſellſchaften im Jahre 1890 waren 
nach dem vorläufigen Bericht der „B. B. Z.“ 
noch günſtiger als im Vorjahre. Von den 39 
Geſellſchaften des dentſchen Reiches wurden ins⸗ 
gefammt neu ausgeſtellt 105,544 Polizen über 
372,764,915 M. Kapital. Hiervon entfallen auf 19 


Aktien⸗Geſellſchaften 56,492 Polizen über Mark 
204,487,721, dagegen auf 20 Gegenſeitigkeits⸗ 


Geſellſchaften 49,052 Polizen über 168,277,194 


Mark. Den höchſten neuen Zugang an Kapital⸗ 


39,384 Mark — Gotha mit 


durch das Obſtmarktkomitee nach Proben ver- vier größten Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaften 
kauft, und die Verkäufer haben nur fir die wirk- des deutſchen Reiches, deren Verſicherungsſumme 
lich verkaufte Menge einen geringen Prozentſatz je 300 Millionen überſteigt, allein 1665 Mil⸗ 
Im ungünſtigſten lionen Mark, und zwar auf Gotha 586 Mil⸗ 
Falle, alſo weun nichts verkauft wird, find nur lionen 
die Portokoſten für die Einſendung der Proben, Leipzig 336 Milliouen 


417 Millionen 
— Stuttgart 326 
Millionen Mark. Aus der Jahres⸗ 
einnahme an Prämien und Zinfen, die bei allen 
Geſellſchaften zuſammen um 10,356,898 Mark 
auf 188,259,448 Mark im Jahre 1890 geſtiegen 
iſt, wurden 72 Millionen Mark oder 38 Prozeut 
zur Erhöhung der Reſervefonds zurückgeſtellt, 
während mehr als 70 Millionen Mark für 
Sterbefälle, Ausſteuern und Reuten, ferner 24,7 
Millionen Mark als Dividende an die mit Ge⸗ 
winnantheil Verſicherten zurückfloſſen. Von dem 
Geſammtvermögen der deulſchen Lebensverſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaften in Höhe von 1251 Millionen 
Mark find verzinslich angelegt in Hypotheken 
912 Millionen Mark — in Grundbeſitz 34 Mil⸗ 
lionen Mark — in Polizedarlehen 60 Millionen 
Mark — in Staatspapieren 54 Millionen Mark. 
Die ſtrengen Grundſätze, welche unſere heimi⸗ 
ſchen Geſellſchaften bezüglich der Sicherheit in 
der verzinslichen Anlage der ihnen anvertrauten 
Erſparniſſe ihrer Verſicherten befolgen, bieten die 
beſte Garantie für eine gedeihliche Weitereit- 
wickelung der Lebensverſicherung in Deutſchland. 


Germania 


Banfınef en. 


Oeſterreichiſche Kredit 100 Fl.⸗Looſe von 1858. 
Die nächſte Ziehung findet am 1. September ſtatt. 
Gegen den Koursverluſt von ca. 25 Mark pro Stück 
der Auslooſung übernimmt das Bankhaus Karl 
Neuburger, Berl in, Franzöſiſche Straße! 3, 
die Verſicherung für eine Prämie von 60 Pf. 
pro Stück. 


Börſen⸗ Berichte. 


Poſen, 10. Auguſt. Spiritus loko ohne 
Faß 50er 70,40, do loko ohne Faß 70er 50.40. 
Still. — Wetter: Schön. 

Magdeburg, 10. Auguſt. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18 10, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 17,40, 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 15,10. 
Stetig. Brodraffinade 1. 28,75. Brod⸗ 
raffinade II. 28.00. Gemahlene Naffinade mit 
Faß 28,50. Gem. Melis 1. mit Faß 27,00. 
Sehr feſt. Rohzucker J. Produkt Tranſito f. a. 
B. Hamburg per Auguſt 13,52 ½ G., 13,55 
B., per September 1345 G., 13,50 B., per 
Oktober 12,75 bez., 12,80 B., per November⸗ 
Dezember 12,52 ½ bez., 12,60 B. — Stetig. 

amburg, 10. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Auguſt 81,25, per September 81,25, 
per Dezember 69,50, per März 67,75. — 
Ruhig. f 

Hamburg, 10. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Reudement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 
Auguſt 13,50, per September 13,50, per Okto⸗ 
. 12,65, per Jauuar⸗März 12,85. 

eſt. 
Köln, 10. Auguſt. Nachmittags 1 Uhr. Ge» 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 23,00, 
do. neuer —,—, do. fremder loko 24,25, 
per November 22,00, per März 21,95. Roggen 
hieſiger loko 20,75, fremder loko 23,25, per 
Nodember 21,15, per März 20,35. Hafer 
10055 loko 16,50, fremder 17,25. RNüböl 
u 1 per Oktober 64,90, per Mai 1892 

„0 — 
Peſt, 10. Auguſt, Vormitt. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko feſt, per 
Herbſt 9,66 G., 9,68 B., per Frühjahr 1892 
10,12 G., 10,14 B. Hafer per Herbſt 5,64 
G., 5,66 B. Mais per Auguſt⸗September 
6.00 G., 6,06 B., per Mai⸗Juni 1892 5,29 
G., 5,31 B. Kohlraps per Auguſt⸗Septem⸗ 
ber 15,70 G., 15,80 B. — Wetter: Schön. 

Paris, 10. Auguſt, Vormittags. Ber 
treidemarkt. (Aufangsbericht.) Weizen 
feſt, per Auguſt 26,60, per September 26,90, 
per September⸗Dezember 27,50, per November⸗ 
Februar 28,00. Roggen ſteigeud, per Auguſt 
20,00, per November⸗Februar 20,75. Mebl 
ſteigend, per Auguſt 59,50, per September 60,50, 
per September⸗Dezember 61,50, per November⸗ 
Februar 62,25. Rüböl behauptet, per Auguſt 
74,50, per September 75,25, per September⸗ 
Dezember 76,25, per Januar⸗April 78,00. Spi⸗ 
ritus ruhig, per Auguſt 41,50, per Septem⸗ 
ber 40,50, per Septemder⸗Dezember 38,75, per 
Januar⸗April 38,75. — Wetter: Schön. 

London, 10. Auguſt. 
ren betrugen in der Woche vom 1. Auguſt bis 
zum 7. Anguſt: Engliſcher Weizen 
fremder 23,604, engliſche Gerſte 36, fremde 
3284, engliſche Malzgerſte 14,437, fremde —, 
engliſcher K 
engliſches Mehl 13,500, fremdes 35,318 Sack. 

Glasgow, 10. Auguſt, Vormittags 11 Uhr 
5 Din. Roheiſen. Mixed numbres war 
rauts 47 Sh. — d. Nominell, geſchäftslos. 


Berlin, 8. Auguſt 1891, 
Butter⸗Wochen Bericht 
von 
Gebrüder Lehmann u. Co., 
NW. 6, Luiſenſtraße 43—44 
Trotz fortgeſetzt ſchwachen Konſums hatte 
ſich doch rückſichtlich abnehmender Produktion 
bei freundlicher Witterung und beendigter Schul⸗ 
ferien ein beſſerer Preisſtand herausgebildet, ſo 
daß die Notirung für feine Butter um 3 Mark 
erhöht werden konnte. In Landbutter iſt 
der Handel im Allgemeinen noch ſehr ruhig und 


nur einige bevorzugte Sorten von friſcheſter, rein⸗ wollen, 


lauf. Am Sonnabend wurde vielfach mit 
Preiſen über Notiz gehandelt. Der Markt 
wurde ziemlich geräumt. Man zahlte für 1. Qua⸗ 
lität 62—64 Mark, 2. Qualität 56—60 Mark, 
3. Qualität 47—54 Mark und 4 Qualität 42 
bis 45 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Schweinemarkt zeigte ruhige Tendenz 
und ſchloß ziemlich feſt, wurde auch geräumt. 
Fette Waare war mehr angeboten, als vor acht 
Tagen und machte ſich weniger günſtig im Hans 
del, als die etwas knappe beſte, nicht zu fette 
Waare. Man zahlte für 1. Qualität 56—57 
Mark, ausgeſuchte Poſten auch darüber, 2. Qua⸗ 
lität 54-5 Mark und 3. Qualität 51—53 
Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 20 Pro⸗ 
zent Tara. Bakonier 51—52 Mark pro 100 
Pfund mit 50—55 Pfund Tara pro Stück. 

Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. 
Man zahlte für 1. Qualität 54—58 Pf., ausge⸗ 


ſuchte Poſten auch darüber, 2. Qualität 50 bis 


53 Pf. und 3. Qualität 45-49 Pf. pro Pfund 
Fleiſchgewicht. 

Am Schlachthammelmarkt wickelte ſich der 
Handel langſam ab. Die vorwöchentlichen Preiſe 
waren zum Theil nur ſchwer zu erzielen, auch 
wird kaum geräumt. Für 1. Qualität wurden 
gezahlt 55—58 Pf., beſte Lämmer bis 63 Pf., 
2. Qualität 52—54 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. 

Auch bei Magerhammeln (ca. / des 
Auftriebs) hatte das Geſchäft langſamen Ver⸗ 
lauf. Beſte Poſten Lämmer waren noch gut 
verkäuflich, dagegen läßt geringe und auch mitt⸗ 
lere Waare erheblichen Ueberſtand. 

„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ 
tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, 
aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes 
von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder 
„Kram“ (d. i. Leber, Lunge, Magen, Eingeweide 
u. ſ w.) vertheilt worden iſt. 
eee eee eee 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Wien, 10. Auguſt. Wie das „Neue Wieners 


Tageblatt“ aus Sofia meldet, hat die bu zariſche 
Regierung das Konzeſſionsgeſuch der öſterreichi⸗ 
ſchen Länderbank behufs Gründung einer ſerbi⸗ 
ſchen Kreditbank genehmigt. Bei der Gründung 
iſt auch die Ottomanbank mit einem Aktienkapital 
von 5 Millionen Franks betheiligt, wovon 
1,250,000 Franks ſofort eingezahlt ſind. Die 
konſtituirende Geueral-Verſammlung findet in 
Wien in den nächſten Tagen ſtatt. 

Prag, 10. Auguſt. „Naroduy Liſty“ er 
halten aus verläßlicher Petersburger Quelle die 
Nachricht, daß der franko⸗ruſſiſche Bündnißver⸗ 
trag definitiv abgeſchloſſen und vom Zaren unter⸗ 
ſchrieben worden ſei. 

Paris, 10. Auguſt. Geſtern Abend lief das 
Gerücht um, daß König Milan einen Selbſt⸗ 
mordverſuch gemacht habe. Die nähere Um⸗ 
gebung des Königs erklärt dies Gerücht für 
falſch. 

Moskau, 10. Auguſt. Aus Moskau wer⸗ 
den Klagen laut, weil die Ausweiſung vieler 
iſraelitiſchen Geſchäftsleute, beſonders die brüske 
Weiſe, in welcher die Ausweiſungen durchgeführt 
werden, weitgehende geſchäftliche Wirren und ſehr 
bedeutende Verluſte herbeigeführt haben. 

Sofia, 10. Auguſt. Bulgarien verlangte 
von Rußland die Auslieferung Rizows wegen 
angeblicher Betheiligung an der Ermordung 
Beltſchews. 

Konftantinopel, 10. Auguſt. Die Cholera 
nimmt in Aleppo in erſchreckender Weiſe zu. 
Am 5. Auguſt ſtarben 70 Perſonen. 


Letzte Nachrichten. 

Kiel, 10. Auguſt. Se. königl. Hoheit der 
Prinz Heiurich iſt heute Abend zum Beſuche der 
Königin nach England abgereiſt. 

Danzig, 10. Auguſt. 
fahrtei⸗Schraubendampfer „Ella“ iſt im bott⸗ 
niſchen Meerbuſen geftrandet und gilt als voll⸗ 
ſtändig verloren. Ein Maſchiniſt iſt verunglückt, 
während die übrige Mannſchaft gerettet wor⸗ 
den iſt. 

Helgoland, 10. Auguſt. Bei herrlichem 
Wetter fand heute Nachmittag 4 Uhr die Ent⸗ 
hüllungsfeier des Kaiſerſteins zwiſchen dem alten 
und neuen Leuchtthurme ſtatt. 

Sicht, 10. Auguſt. Für den glänzeudſten 
Empfang des Königs von Serbien ſind alle Vor⸗ 
kehrungen getroffen. An beiden Abenden der 
Auweſenheit finden im Theater Feſtvorſtetlungen 
ſtatt. Graf Kalnoly trifft heute hier ein, um 


Die Getreidezufuh⸗ der Begegnung des Kaiſers mit dem Könige bei⸗ 


578, zuwohnen. 
/ Paris, 10. Auguſt. Das Ausbleiben des 


Großfürſten Alexis, welcher heute früh hier er⸗ 


Naar 162, fremder 41,983 Quarters, wartet wurde, wird hier lebhaft erörtet. Die 


ruſſiſche Bolſchaft, welcher die Ankunft des 
Großfürſten für heute früh offiziell angezeigt 
worden war, iſt ohne Nachricht und erklärt ſich 


den Vorgang aus dem Beſtreben des Großfürſten, = 
bei feiner Durchreiſe durch Paris ein jo ſtreuges © 


Inkognito zu wahren, daß nicht einmal 
die Botſchaft von ſeiner Anweſeuheit erfahren 
ſolle. In diplomatiſchen Kreiſen meint man, 
der Großfürſt komme, indem er it 
durch Paris reiſe, einem Wunſche der franzöſi⸗ 
ſchen und der ruſſiſchen Regierung entgegen. Die 
franzöſiſche Regierung ſehe nicht ohne Unruhe 
die ruſſeufreundliche Bewegung über das Ziel 
hinausgehen, welches fie derſelben habe fteden 
und halte es ſogar für nöthig, das Ueber⸗ 


ſchmeckender, gehaltvoller Qualität begegneten ſchwängliche derſelben abzudämpfen. Möglich ſei 


beſſerer Nachfrage; ſo profitirte die kernige 
Ia. Tilſiter, Eileen ſchleſiſche bis 7 Mark 
Netzbrucher bis 2 Matt im Preiſe. 


Die hieſigen Verkaufspreiſe ſind: (Alles per Pariſer 


50 Kilo) für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen und Genoſſenſchaften 


N erhielten Germania in Stettin mit Kälber und 23,893 Hamme 


ferner, daß der Großfürſt im letzten Augenblick 


Kundgebungen auszuweichen. 


a Pfdbr. 5% 124 25 b 
o. 


Der hieſige Kauf⸗ f 


inkognito # 


rn = 


Berlin, den 10. Auguſt 1891. 
Deutſche Fonds, Pfaud- und Reutenbriefe. 
Deutſche R.⸗Anl. 4% 106,10 b Schl.⸗Hlſt.⸗Pfdt 3½j% —,— 
0 do. 1% 98,30 & 


l. 

3 o. 8 Weſtfäliſch. do. 4% 102,756 
Pr. Conſol. Anl. 4% 102,60 8 do. do. 31% —.— 
do do. 3¹ 40% Weſtpr. ritterſch. 31 % 95,6 8 
Preuß. St.⸗Aul. 4% 101,756 Hannover. Rtbr. 4% 10% B 
o. dos 40 — Heſſ.⸗Naſſ. do. 4% 102,00 3 
Pr. Staatsſchuld. 314% 99,906 | Kur⸗ u. Neumärk. 4% 10500 B 
275 Stadt⸗Obl 3% 96,25 6 Lauenburg. Rtbr. 4% 

o. do. 31420 —— 


2 2 + 
do. do. neue 31% 96,25 6 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 3% —.— 


do di, 109 80 ö 


do. do 49% 103,696 


do. do. 31 % 97,70 b Schl. Holſt. do. 4% 
Kur.⸗ u. Neumärk. 31% 98265 Vadiſche % Eiſen⸗ 

do. neue 319% 26 50 b bahn⸗Auleihe 4% 102,80 & 

do. 40 —— Bayeriſche Aul. 4% 105,20 b 
Landſch.C-⸗Pfdör. 4% —— Hamburg Staats⸗ 

do. 31 20% 95,40 b Anleihe v. 1886 3% 8407 

do. 3% 84, 20 | Hamburg. Rente 3½% 95,00 b 
Oſtpreuß. Pfdbr. 31% 95,40 b 


do. amort. 
Pommerſche do. 312% 96.806 Staats⸗Anleihes / % 96 b0 G 
do. do. 4% —.— Pr. Pram.⸗Aul. 3¼½%170.90 6 
Poſenſche do. 4% 101,60 & Bayer Präm⸗Anl.4% 141708 
do. do. 31% 9559 9 Cöln⸗Mind. Pr.⸗A3½ 0133,75 B 
ächſiſche do. 4% 102259 Meininger 7Guld.⸗ 
Schl.⸗Holſt Pfdb. 4% 141,10 b Looſe 


Fremde Fonds. 


413056 Rum. St.⸗A. Obi. 59% 10150 
Buükareſt.Stadt⸗A.5% 96 00 b do. do amortb. 5% 9825 
Buen.⸗AiresGld.⸗ Muſſ. co. Aul. 18715 —— 
Auleihe 5% 32,10 b do. do. 1872 5% —— 
Egyptiſche Anl. 3% en 
do. do. 31% 90,056 do. do. 
Italieuiſche Rente 5% 99,006 do. Goldrente 6% | —.— 
Mexican. Anleihe 6% 835,10 do. do. 1884 ſtpfl. 57% —.—. 
do. do. 20 L. St.6% 87 20 U do. (2 Orient) 1878 5% 68.20 ö 
Newy.Stadt.⸗Aul.79% —.— do. Präm.⸗A.18645% 161.105 
do. do. 6% 119 60 do. do. 1866 5% 147,169 
Oeſterr. Gold.⸗N. 4½% 96,00 bo do. Vodener. neue 4 7% 5 
do. Papier⸗M. 4% —.— Serb. Gold⸗Pfdb. 5% 2% K. 
o. do. 5% 87 90 b do. Rente 5% sech 
Oeſterr. Silb.⸗R. 410% 79.5% 9 | do. do. neue 5% ds 20 60 
Oeſt. 250 Fl. 1854 4% 11 25 8 ungariſche Gold» 
do. Ered — — — 354.15 b nn By 4% 9,098 
do. 1860 erLooſesg% 122,256 Ungariſchepapier⸗ 
do. 1864erkonfe — 320,00 b Reute 5% 87 50 b 
Num. St.⸗A.Obl. 2% 101.25 0 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktten. 


Eutin⸗vübeck 4%᷑ 52,405 Dux⸗Vodendach 
Frankf. Guterb. 4% 8450 9 
Lübed⸗Buchen 4% 149,706 
Mainz⸗Ldwigh. 4% 1115069 
Marb.⸗Mlawka 4% C0 40 b 
Meckl. Fr.⸗Franz. 4% —— 
Niederſchl. Märk. 


27 90 
Argentiniſche And. 5% 


4% 243256 
4% 90,008 


3% 63,756 


Staats⸗Bahn 4% 100,80 | do. Nordwb. 5% — — 
Oſtpr. Südbahn 4% 30.6% b 5 do. Lit.B. Elbth. 4% 89 70 6 
aalbahn 4% 35905 |Silvöft. (Lomb.) 4% Ai 20 b 
Stargard⸗Poſen 4¼% 0% 10 0 Warſchau⸗Ter. 5% 106,756 
Amſterd.⸗Rottd. 4% 121555 do. Wien 4% 223 00 B 
Valtiſche Eij 990 — — 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 

Altdamm⸗Colberg. ; eee 
Warze ep ARE W 50% 110956 
Oſtpreußiſche Südbahn 5% 113 00 


Eiſeubahn⸗Priorltäts⸗Obligatkonen. 
Gr Rü ſſ. Eiſend. g 22 8125 0 
Jelez⸗Worobeſch a. 4% —.— 
x gar. 4% 101,90 6 
Kozlow⸗Woroueſch 
25 2 21,006 
Kürsk⸗Charkow g5% = — 
De Rene 
Auzst-Riew gar. 4% 
Loſowo⸗Sewaſtop.5 % 
Mosco⸗Riäſan 4% 
do. 5 9.5% 
Orel⸗Griaſy 
(Oblig.) . 4% 91,606 
Mia rei ER gl 92 10 
orcza 
8 1 2 er 5% 100 90 6 
nybinst-Belogye5% 91696 
la⸗Jvanowo 
W eh . 5% 100% 
Ruff. Südweſt⸗ 10 
bahn gar. 4 96 5 
Taran et 80,80 9 
„Teres⸗ 
Warſchau 54 1006008 


99 60 b 
90,00 b 
v 10 b 
10,25 9 


922006 


8 A. 
Kölns ind. 4. Em. 4% —.— 
di E 


do. Leipzig Lit. A 4% —.— 
do. Lit. 35.4% —— 
Oberſchleſ. Lit. P. 31% 
do. Lit J. 40% 

do. Starg.⸗Poſ. 4% 

aalbahn 31.9 —.— 
Gal. Carl-Ludwig. 4% 8 60 & 
Gotthardb. 4. Ser.5% 101,80 ı9 


do. couv. 4% 101,70 
. 


* 
—— 
—— 
— — 


931068 
92908 
100 10 U 


N —— 
Krenprinz⸗Salz⸗ 
te mmergut 4% 9970 b 


Deit. Franz⸗Stb. 

alte gar. 30% 85 00 
Deft, Franz⸗Stb. 

1874 gar. 90% 82 20 0 
Oeſt.Ergäuzungs⸗ 

netz gar. 300 
Ocſt.Franz⸗Stsb. 59% 


do. do. Gold⸗Pr. 4% 
Sildöſt. Bahn 


105 90 
95, 50 8 
(Lomb.) .. 9% 6800 b 
Ungariſche Oſtb. 
1 (Staatsebl.) 5% —— 
do. do. g. 5% 
Breſt⸗Graſewo 5% 
Charkow⸗Aſow g. 5% —. 
do. in Liv 


pol 
Warſchau⸗Wien 

2 Emiſſen 4% 
wean e gel gar. 5 
Zarskoe⸗Selo 
Slovtpermacifiell.0% 
Oregon Nailway 

Nav. - 5% 


Sterl. — — 
Cbark.⸗Arementſch. 9.5 % — 
do. do. Liv. St. 5% —— 
Hypotheken ⸗Certiſtcate. 
Pr. V. Er. Ser. 7. 
8. 9 (rz. 100) 4% 080 80 
do. Ser. 12. (rz. 100) 4% 101, 20 B 
Pr. Ceutrb. fdb 


Otiſch. Grund⸗Pfd. 

3. abg... 3½% 98,90 9 
Otſch. Grund⸗ Bid. 

4. abg. n 2 N 
. 30% 92 00 8 do. do. (1. 110) 4206. —— 
Diſch Srundſch. vo. da. (v3 100) 4%, 101.80 95 

a b 0 5 N „ 
A Te re 5 do. Com Obi 5% 93.30 68 
5. 6. 59% 110 60 P 
do. do. do. 


4% 101, % b 
conuv. 4% 101,60 b d 


db. 40 101860 0 
41 —— (v3. 100) . 490 ö 
* 4856 do. do. (rz. 100) 3% 96, 70 bC 
do. 849% 94,00 B 52: rn 
* „ 
do. do. do. 4% 101,506 
101 40 b | Dihein. Hypoth.⸗ 
| Pfdbr. (106.90) 4½½% —— 
101 46 se Stett. Nat.⸗Hop.⸗ 8 
113 75 © 


CG... 50% 
do. do. (rz. 110) 4 702 90 8 
do. do. (13.110) 4% 99,402 
107 40 0 do. do. (iz 1000 4% NWS 
Vauk⸗Papiere. 
Div. p. 1890 
Ptſch.Genoſſeuſch. 8 


490 
6. 


(rz 100) 5. 4% —— 
Ar. unkündb. 
640 og 
do. Ser 6. 50% 


Div. p. 1890. 
Bt f. Spr.⸗Brd. BD. — 64,8 


08 
iner! „ 8½ 186,75 Bisc.rscumand 11 172,80 bo 
3 902 ine ed — * Bu 2 
Y . — —— ationalbau, „ 
S 6 906, ö B r ee ER 1259 
rinſta 9 — — . Kentr, 5 89 K 
Derade tan 70 14700 | datiesbant 8% 145.00 5% 


Deutſche Vant 


a ör — 5,00 U 
elins Vergw. 12 120 75 70 | Hörber Beegw. 15, 
8 6 Sz 10 b do. com. — . 22 
do. Güßſtfab. — 111 5% do. St.⸗Pr. — — 00 80 
Bonifacius 138119 26 b Ne 1 47506 
— 5 Bergw. — 13,755 | Kite u. Laurah. — 1 1153 
Dennerömard. 6 70,80 G Kae Tiefbau — 1 
Dortmunder St.“ WäcA eilf. = 42507 
ge 10 2580 60 Sella . g 3, 666 
St Ban — 127 v0 | do. do, St.⸗Pr. 8 ½ 116.0 8 
iberuia 19 160,00 6 
Induſtrie⸗Papiere. 
Ahl 
Arter Brauerei 0 7 Dan: . * 6 18250 0 
vo. v 45506 | Deſſauer Ga 166 00 B 
Me do. 14 24300@ | Nobel don Tru 4 126,505 
8 do 0 591069) G. -F. Harb.⸗Wien — 254. d 
Volle do. „e, köwe u. Co. 26,10 80 
Landrö do. 8 14650 Magd. Gas⸗Geſ. 4½ 89,50 . 
Twen de. 4 0 c Gol. (cend) — 142008 
Bredow. Zucker, — 49,10 8 f do. (ders) — 129 80 
Akpeiurſchohank 5 91.50 3 Gruenwerte — 147.00 
Leopoldsval —, 82569 | E| Halleiwe, — — 
Oranienburg 7°: 70, 0 / Hartmann — 180,009 
do. St.⸗Pr. TI 89, % B 3 Pomn couv. 6 79.00 5 
(Seng. 19 140% % =) Sawarktepf — 16580 8% 
Staßfurter — 129 25 0 St.Bulc. L. B. 8 107,506 
» uuion 12 126 25 0 | Nordd. vloyd 7 108 bu 
Brauer. Elyſtum 3 —.— Wilbelmsbhütte — 69,00 
Möller u. Holberg 6 99,00 | Siem. Glas⸗Ind. 12 148,00 @ 
Chem. Pr. 10 —.— St.⸗B. Cementf. 5 119 00 
6. Prov. Zucerf. 0 —.— Stral. Spielkarl. — 9,008 
t. Eh.⸗F. v. Did. 30 224,50 0 Gr. Pferdeb.⸗G. 12,892 75 0 
St. Walzm.⸗Act. 30 — — arlor. Pferdeb. — 75,008 
St. Bergſchl.⸗Br. 14 —— Stett. Pferdeb. 2 —.— 
St. Dampf ⸗A.⸗G. 18½ —.— N. St. Dampf», 4 99,0 G 


Papierf. Hohent. 4 — 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


Aachen⸗Münch. 450 —— , | Germania 40 


Berliner Feuer. 158 2856.00 9 a rg 1 


einen Wink aus Petersburg erhalten habe, den 


1700,00 8 . 975 00 

85 den 1124800 8 Preuß. Leben 37,5 689 , 8 

Colonia, Feuerv. 40 .. rate St. 66. 114000 8 
Concordie, “ 45 4199068 | Propidentia 45 —,- 

Elberfeld. B. 0 —— Tiringia 140 4008 
Bank ⸗Discont. Wechſel⸗ 


Cours vom 


mag een u Ga © 10. Auguſt. 
‘ * 


Privatdiscont 31, G 


Ia 98—100, Ha 95—97, IIIa 83 bis 88 Mark. Wetteransſichten N 
— Landbutter: pommerſche 75 bis 18, für Dienſtag, den 11. Anguſt 1891. ums Jena f f f f „ . %% 48 68 
Netzbrucher 75—80, ſchleſiſche 80—85, oſt⸗ und Etwas wärmeres, veränderliche, vor⸗ dens. Pläpe 8 ae . 4 3 2% 80.40 5 
weſtpreußiſche, gewöhnliche, 75.—78, Tilſiter 80 herrſchend wolkiges Wetter mit Gewitterregen unden s Lage 1 1: „ % tet 
bis 85, Elbinger 80— 85, ſchleſiſche 75—78, und friſchen weſtlichen Winden. de. 8 be 40 — 4 
galiziſche 70— 73, baieriſche Lande — Mark. Webern nie 2 Dont, 9% ee an 
aAſſerſtand. ee 1 
Viehmarkt. Elbe bei Dresden, 9. Auguſt — 0,52 Meter Fee e e , re 
Berlin, 10. Auguſt. Städtiſcher Zentral- — Elbe bei Magdeburg, 9. August 1.88 Mieter Jae, 2 ehen e , 
Viehhof. (Amtlicher Bericht der Direktion.) — Unſtrut bei Straußfurt, 9. Auguſt + 1,2 do. nat: 3 6 21,76 5 
Seit Freita anden nach und nach zum Meter. — Oder bei Breslau, 9. August Ober⸗ Warschau 8 Tage.. 6% 211,756 
Verkauf: 27 inder, 10,954 Schweine (dar⸗ pegel + 5,14 Meter, Unterpegel +- 1,40 Gold» und Gapiergeld. 
unter 1629 Dänen und 153 Bakonier), 17380 Meter. — Warthe bei Poſen, 9. Auguſt, +) Pucaten per Sta 0 74 b. Kugl. Bankı 82 5 
L. 1,74 Meter. — Netze bei Uſch, 6. uguſt + en 26,36 BD Franz. Banknoten \ 
‚ * er Stüd 1617 5% Deftere-Bannoten 173,15 6 
33,404,200 Der Rinderhandel hatte heute ruhigen Ver⸗ 1.40 Meter. Bela 418 9 | Ruff, Roten 21300 5 


ui Zur 


fr 5 


— — — 


Br. 
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a 5 ſchäft im Großen und ſoll in verſchiedenen Stäbs 4 
Am's Geld. 


Beſchuldigten. Er wand ſich in Körper⸗ und Ende. ein Bündel Zigarren mitnehmen, aber bitte von ten, jo auch hier, ſeine Filialen gehabt haben. 
„ auf Jeinem Lager, an aber auf 
alle Kreuze und Querfragen, die Stönewitz au 
Novelle von A. Heyl. ihn richtete, keine andere Antwort, als die drei 
Worte: „Ich bin unſchuldig.“ 


Die Ankunft der Krankenträger machte der 


Stönewitz war zu ſehr Weltmaun, um ſein einer beſſeren Sorte, als die letzten waren, die] Was fehlt Ihnen, Herr Knicker, Sie werden bleich!“ 
„Es hat nichts zu bedeuten,“ ſtotterte dieſer. 
. Ich — ich erſchrak über die Schlechtigkeit 
Wäre Lips zugegen geweſen, dann hätte ſich] dieſes Menſchen, den ich für einen ehrlichen 
den Getäuſchten zählte. Sein obligates „Ei, ei; Knicker unter irgend einem plauſiblen Vorwand] Mann hielt.“ u 
So, ſo“ half ihm über die Klippe und er fand zurückgezogen, aber dieſen jungen Mann hatte er „Sie ſehen, wie man ſich täuſchen kaun“, 
für gut, das Geſpräch in eine andere Bahn zu vor einigen Minuten auf Kundſchaft ausgeſchickt,J warf Stönewitz ein. 5 
lenken. Er erkundigte ſich augelegentlich, wie um durch ihn Näheres über die Vorfälle in der] „Leider,“ gab Kuicker zu. „Doch ich denke, 
es gekommen ſei, daß der Hund, der doch zu den Roland'ſchen Wohnung zu erfahren. Was er ge⸗dieſer Holkamp oder Launer wird ſich ſchon 
Beſtdreſſirten gehöre, dieſen Menſchen angefallen ſehen und gehört hatte, brachte ihn außer Faſſung.] wieder zu helfen wiſſen. Er iſt verlobt mit 
und ſo übel zugerichtet habe. ? Nun mußte er hier Staud hatten und fein ein-| Fräulein Roland, die jedenfalls Alles aufbieten 

Obwohl die Befragte durch Cora von dem ſſilbiges Weſen ſchreckte den Landrath nicht ab,] wird, Ihren Bräutigam rein zu waſchen. Wenn 
Hergang unterrichtet war, gab fie doch vor, nichts ihm moraliſche Daumenſchrauben anzulegen. man über ſolche Mittel verfügt, daun — 0 
Näheres zu wiſſen. Stönewitz, um nicht aus dev | „Eine verfluchte Geſchichte, die Ihrem lieben „Wenn man aber nichts hat, wie Fräulein 
Rolle zu fallen, drückte nochmals die tieſempfundeue] Freunde zugeſtoßen iſt, Herr Kuicker!“ Betty, daun kaun man auch mit nichts helfen,“, 
Theinahme für Betty aus und verabjchiecete ſich! „Freund?“ wiederholte der Krämer miß⸗ bemerkte Stönewitz. 4 


Erſtaunen kundzugeben über die Aufklärung, die ich von Ihnen kaufte; die waren ſo bodenſchlecht, 
ihm ſoeben geworden; zu klug, um Verdruß daß ich ſie einem Packträger ſchenkte.“ „Ich 


66) 3 darüber zu zeigen, daß im Grunde auch er zu 
achd 


Die Türe würde unfauft aufgestoßen aud peinlichen er ein Ende. Launer wurde forte 
bee \ 2 eſchafft, die Poliziſte ihm, der Landra 
über die Schwelle ſchritten der Landrath Stöne⸗ ee i e Kane Ber ren 
witz und zwei Poliziſten. Der Eine ſagte: „Wir „Würde es mir wohl vergönnt ſein,“ wandte 
95 5 den Herrn, der ſich unter dem ie ſich an Frau Parker, „der unglücklichen Braut 
Holkamp hier aufhält; wir haben Auftrag, ihn meine aufrichtige Theilnahme aussprechen zu 

an Bacher erhob ſich, und auf den Uuglück⸗ bin een 

fi En are ap Die klugen Augen der Befragten hafteten 
ichen deutend, dem ſie beigeſtanden, wandte ſie ts. 35 r 2 5 
fi) an Stönewitz: „Sie treffen einen Ver⸗ Bas auf ſeinen Zügen, als könnten jie 
wundeten, der anſtatt in's Gefänguiß in's Spal E lnahne zn nn leſen, welche dieſer 


“a 


gebracht werden muß. Sie können ihn unmög⸗ 
lich mitnehmen, Herr Landrath.“ 

„„Ich will mich dieſer Mühe auch nicht unter⸗ 
ziehen,“ antwortete Stönewitz, „ich bin nur mit⸗ 
gegangen, um im kritiſchen Momente den Damen, 
beſonders der bedauernswerthen Braut, meinen 
Beiſtand anzubieten; deun ich empfinde das 
tiefſte Mitleid mit Fräulein Betty, daß ſie dieſem 
Hochſtapler zur Beute ward.“ 

„Ich bin unschuldig,” betheuerte Launer. 
Stönewitz zuckte verächtlich die Achſel. „Der 
Eiſenhannes hat geſtern Abend auf dem Todten⸗ 
bette vor Zeugen ausgeſagt, Sie ſeien einer der 
Mitſchuldigen, welche den Plantagenbeſitzer Ro⸗ 
fand in Penuſylvanien ermordeten.“ 5 
„Ich war nie in Amerika,“ ſtöhnte der Elende. 
Cora, die ihre Herrin unterdeſſen zu Bett ge: 
bracht hatte, war, von Neugierde getrieben, wieder 
eingetreten und hatte die letzten Worte mit an 
gehört. „Nie in Amerika?“ wiederholte ſie vor⸗ 
tretend. „Das iſt Lüge. Schlimmes Mann war 
in Pennſylvania, war Arbeiter von Miſter Roland. 
haben Miſter Roland todtgeſtochen.“ Cora 
weint. „Aufſeher ſagt: Schöner Blondbart war 
auch einer von den Vieren. Aufſeher lebt, kommt 
zu uns, kann ſelbſt ſagen.“ 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 

Alte abgängige Oberbau⸗ und Baun ate rialien follen 
verkauft werden. Formularmäßige Kaufgebole ſind bis 
zum 24. Auguſt d. 38, Vormittags 11 Uhr, poſtfrei 
und verſchloſſen mit der Aufſchrift „Angebot für Ankauf 
von Altmaterial“ an uns einzureichen. Später ein⸗ 
gehende Angebote und ſolche, bei denen Vorkaution nicht 
beſtellt iſt, finden keine Berückſichtigung. Znſchlagsfriſt 
3 Wochen. Angebotsformulare nebſt Maſſenverzeichniß 
ſind gegen Einſendung von 1 % für das Stück von 
uns zu beziehen. — Je ein Exemplar liegt in den Re⸗ 


„Ich meine, Herr Landrath, Fräulein Betty 
hätte weit eher des Mitgefühls bedurft, wenn die 
projektirte Heirath zum Abſchluß gekommen wäre. 
Sie kann von Glück ſagen, daß die Umſtände 
noch rechtzeitig eine Entlarvung des Betrügers 
herbeiführten, und es war für das verblendete 
Mädchen ein ſehr bitteres, aber probates Heil⸗ 
mittel, daß ſie die niedrige Geſinuung dieſes 
Menſchen an ſich ſelbſt erprobt hat. Das hilft 
überwinden.“ 

„Wirklich? Hat ſie ihn kennen lernen, den 
elenden Schwindler?“ rief Stönewitz aus, ſeine 
Befriedigung offen kundgebend. 

„Freilich,“ fuhr Frau Parker fort, „wie war 
es auch anders denkbar!“ Die Gemeinheit vers 
leugnet ſich nie. Sobald man ihm klar machte, 
er ſei der Angeführte, der ſich in der Perſon der 
reichen Erbin geirrt hatte, wie ſo viele Audere 
auch, — ſobald er wußte, daß die Millionen, 
nach denen er gierig die Hand ausſtreckte, nicht 
Betty, ſondern Annita gehören, kannte feine Wuth 
keine Grenzen. Er machte ſeiner Braut die 
kränkendſten Vorwürfe, er ſagte ihr Dinge, die 
an Deutlichkeit nichts zu wünſchen übrig laſſen. 


— —— ́ RœQ— — 


Königliche Tech 


daun höflichſt von der alten Dame mit den 
klugen, durchdringenden Augen, in deren Nähe 
er ſich nicht recht behaglich fühlte. Er verließ 
das Haus mit dem Vorſatz, daſſelbe ſobald nicht 
mehr zu betreten; denn Belty war für ihn ein 
überwundener Standpunkt, und Annita, die nied⸗ 
liche Schwarzäugige, war unangenehm geſcheidt. 
So war denn wieder eine Brücke abgebrochen, 
die ihn aus argen Finauznöthen hinüber hätte 
führen ſollen ins gelobte Land rieſiger Beſitz⸗ 
thümer — wieder eine Hoffnung zertrümmert, 
der ruinirten Exiſtenz gründlich aufzuhelfen 
Das Schickſal ſpielte ihm übel mit, und in der 
Bosheit ſeines Herzens ſann er darüber nach, 
wo ſich wohl ein Opfer fände, an dem er feinen 
Zorn auslaſſen könnte. Knicker ſtand hinter 
ſeiner Ladenthüre, ließ den Kopf hängen und ſah 
ſehr niedergeſchlagen aus. Das war dem Land⸗ 
rath gerade recht. Dieſer Krämer hatte ſich 
herausgenommen, den Herrn mit ausgeſprochener 
Geringſchätzung zu behandeln und ſich nicht ge⸗ 
ſcheut, ihn durch unverſchämte Anſpielungen auf 
feine derangirten Verhältniſſe zu verletzen. Jetzt 
wollte er Rache üben. 
„Guten Tag, mein 


Dieſe Ausſage wirkte niederſchmetternd auf den 5 fie die Rollen tauſchten, nahm ein übles ſer bei ihm eintrat. „Möchte mir gelegentlich 


ſehr verehrter Herr 


Der Scherz, den ſich die Damen erlaubten, Knicker,“ begrüßte er den Ladenbeſitzer, während 


nische Hochschule zu Hannover. 
Eröffnung des Studienjahres 1891/92 am fl. Oktober 1891. 
Einschreibungen erfolgen vom 2. bis 28. Oktober 1891 und für Vorlesungen des Sommers vom 6. bis 


25. April 1892. Programme vom Secretariat zu beziehen. 
Hannover, im Juli 1891. 


Der Rektor. 


trauiſch. „Wen meinen Sie? Ich — ich habe 
eine liebe Freunde.“ 

„Ehrliches Geſtändniß“, lachte der Andere. 
„Wohlan, ſagen wir Geſchäftsfreunde. Ich meine 
jenen Menſchen, der ſich unter dem Namen Hol⸗ 
kamp hier herumtrieb und viel in Ihrem Haufe 
verkehrte.“ 

„Ich kenne ihn nicht näher,“ wich Knicker aus. 
„Er hat ſich durch Empfehlungsbriefe bei mir 
eingeführt; ich habe ihn höflich empfangen; 
im Uebrigen gehen mich ſeine Angelegenheiten 
nichts an.“ 

„Dauken Sie Gott, daß dem ſo iſt; Sie 
könnten, wenn Ihre Beziehungen einigermaßen 
intime geweſen wären, ein unangenehmes Nach- 
ſpiel vor Gericht erleben, mein Beſter,“ ſuhr 
Stönewitz fort, den Andern zu quälen. 

„Nachſpiel vor Gericht?“ ſtieß Knicker hervor, 
augenſcheinlich heftig erſchreckt. 

Stönewitz weidete ſich an ſeiner Beſtürzung. 
„Wie gejagt, Herr Kuider, Sie köunen ſich 
gratuliren, mit dieſem Schurken nicht allzu be⸗ 
kannt geworden zu ſein. Der Mann heißt eigent⸗ 
lich Launer, iſt von Hamburg, ſeines Gewerbes 
ein Trödler und nebenbei ein Diebesheyler. Er 


betrieb, wie die Polizei erfahren Fat, das Ge v Kriminalgeſchichte zu thun.“ (Fortſ. f. 


Dolezalek. 


„Wie fell ich das verſtehen?“ fragte Knicker. 

„Das werden Sie leicht verſtehen, Herr 
Knicker, wenn ich Ihnen erkläre, daß dieſe beiden 
Amerikanerinnen der Welt eine Komödie vor 7 
ſpielt haben, wie die abeuteuerluſtigen Miſßes . 
öfter zu thun pflegen. Sie tauſchten die Rollen: 
die Arme gab ſich für die Reiche, die Reiche für 
die Arme aus Erſtere glaubte bei der Sache 
einen hohen Gewinn zu machen, indem ſie einen 
vermeintlichen Millionär ius Netz lockte. Auf 
großartigen Schwindel folgt gewöhnlich ein groß⸗ 
artiger Krach. Auch hier war es nicht anders, 
und Ihr lieber Geſchäftsfreund kommt ſchlecht 
dabei weg. Es müſſen arge Scenen zwiſchen 
dieſem Launer und den Amerikanerinnen vorge⸗ 
kommen fein, bei denen der Hund auch eine her⸗ 
vorragende Rolle ſpielte. Er fiel den Mann 
an, zerfleiſchte ihn fürchterlich, ſo daß er mit 
Wunden bedeckte ins Krankenhaus gebracht 
werden mußte. Bleibt der Gauner am Leben, 
daun wird ſchon Licht in die dunkle Geſchichte 
kommen und mehr an den Tag gebracht werden, 
als manche Leute ſich träumen laſſen. Uns kaum 
es ja gleichgültig ſein, mein werther Herr 
Knicker, denn wir Beide haben nichts mit die ſer 

For 


) 


Wegen Verlegung meines Ge⸗ 


„Kandidat ertheilt Nachhülfe in allen Gy l- v. V 8 
här, "Offerten unter E. Ji. AO, dane federt v. Kieists Welsh Kalten 5, 


En 


daktionen des Centralblatts der Bauverwaltung und der 
Börſen⸗Regiſtratur zu Berlin, ſowie bei der 1. Bahn⸗ 
meiſterei in Berlin (Stettiner Bahnhof), 15. Bahn⸗ 
meiſterei in Stettin (Breslauer Bahnhof) und 24. Bahn⸗ 
meiſterei in Schwedt a. / O. zur Einſicht während der 
Geſchäftsſtunden aus. 
Stettin, den 23. Juli 1891. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt 
Berlin⸗Stettin. 


Stettin, den 7. Auguſt 1891. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von 30 t Würfelkohle und 
320 t Nusskohle für das Poſtamt 1 hierſelbſt 
ſoll vergeben werden. > 

Anbietungen find verfiegelt und portofrei mit der 


al de u year e Zehanntmachung. Watt, „Germania“, 
Lebeus-Verſicherungs-Aktien-Geſellſchaſt zu Stettin. | 

EG | 

) 


ſchäftes find folgende Sachen auf 
halben Preis herabgeſetzt und em⸗ 
pfehle daher als ganz beſonders billig: 


2 Schreibmappen. ZE 


Luruspapiere, raferleus Sen 


CHERING’S REINES M ALZ-EXTRAGT iſt ein ausgezeichnetes 3 zur Kräftigung 


4 > in fürranfeundReconvpatcscentenundbewährt ſich vor⸗ 
züglich als Einderung bei Reizzuſtändender Athmungsorgane, bei Katarrh, Keuchhusten ett. Flaſche 75 Pf. 
— ——— — — — . — ſ— a — — — — — 


Malz-Extract mit Eisen F Malz-Extract mit Kalk. 


ehört zu den am leichteſten verdaulichen, die Zähne nicht angreifenden Eiſenmitteln, welche bei | Dieſes Präparat wird mit großem Erfolge gegen Rachitis (ſogenannte engliſche Krankheit) gegeben 
Bintarmuth (Bleichſucht) ꝛc. verordnet rg Preis pro Flaſche 1 Mk. 3 und unterſtützt weſentlich die Knochenbildung bei Rindern. Preis pro Flaſche 1 Mk. 


Ferutprechanſchluß. Schering's Grüne Apotheke, Berlin N. Cbaufee- Strafe 19 


Niederlagen in far ſümmtlichen Apotheken und größeren Droguenbandlungen. 


Cigarren; und 
Eigarrettentaſchen. 


Pholographie- Albums 


in Leder u. Plüſch von 50 an. 


== audarheitskaſten 


in Plüſch u. Leder. 


2 Portemonnaies 


in großer Auswahl von 10 5 an. 


2 Ledergürtel. 


5 n c S a, 
sh . Por 1 ET > 


die Ober⸗Poftdirektion hierſelbſt einzureichen. Die Aus. Am Dienſtag, den 25. Auguſt d. wird 
wahl unter den Anbietern, welche bi wiederum ein recht zahlreich mit Rindvieh und Pferden 1 

Babe en e 0 Berficjerungsbeitand Ende Juli 1891: 166.152 Policen mit , 420. Millionen Mart 
Kapital und % 1,357,585 Jahresrente. 


an ihr Angebot gebunden bleiben, wi ücklich beſchickter Viehmarkt hierſelbſt ſtattfinden. 
abc ene a BIO RT AERO Magiſtrat der Stadt Treptow an der Rega. 
Te ͤ[·: —— Neue abgeſchloſſene Verſicherungen vom 1. Januar bis Ende 
Juli 1891: 6065 Policen über: . - er 


Die Lieferungs « Bedingungen können im Zimmer g) 0 
der Ober⸗Poſtdirektion eingeſehen werden. L 0 9 es 8 A N t E n. n 1890: 
ine Kapitalien, Renten ze, ſeit 1857: 1 11., Millionen Mark. 


Der ** Sler-Poſtdirektor. Dienftag, den 11. Auguſt, bei günſtiger Witterung: e . e 
uni. n fe CT * 
Sante der F. Aeg ibi Konzert. Vermögensbeſtand Ende 1890: 123. Miß ionen Malk. 
8 eee eee Die mit Gewinnantheil Verſicherten der „Germania“, welchen ſeit 1871 20,930 458 Dividende 
Gelegenheitsgedichte neo be N erſte Dividende dom Eintritt AR 1255 2 Haben. er en 


21.5 Millionen Mark. 
2 .; Millionen Mark. 


Außerdem erlaube mir auf einen 
poſten Geſangbücher, 
welche im Schaufenſter gelitten, 
auſmerkſam zu machen, dieſelben 
find gleichfalls bedentend herabgeſetzt. 


Bekanntmachung. | 
Seit 1882 erhielten die nach Plan BB Verſicherten eine jährlich um je 3% ſteigende Dividende, 


Die Ausführung von Entwäſſerungsarbeiten und werden angefertigt. . SE 
zer: Geſl. e unter „M. G. 20“ an die 3. B. die aus 1880 Verſicherten 1887: 21%, 1888: 24/8, 1889: 27%, 1890: 30%¾ der einzelnen Jahres⸗ Mi 
a. In der Pommerensdorferſtr. vor der Gasanſtalt Expedition d. Bl. zu richten prämie, während an biefelben 1891: 38%, 1892: 36 Dividende vertbeit werden. 
dis Cap cheri, 3 5 SR 5 8 5 — De Be eg ee an Beamte, verſichert auch gegen Kriegsgefahr und 
b. auf dem Plage vor dem Natbhauſe von der Tachhßlfeinnd se erkheilt von Kandidaten nuit berechnet weder Pelieegebühren noch Koften für Arzthonorare. 
Charlottenſtraße bis zur grünen Schanze, y Uachhülfeſtunden abſolv. Sentinarkurſuis, N e u 3 Auskunft durch: — 
e. in der Pölitzer⸗ und Greuzſtraße vom Mühlen⸗Beſte Referenzen. Gefl. Offerten an Exped. d. Bl. in. 10. Auguſt 1891. Die Direktion. 


bach in der Taubenſtraße bis zum Grünhoferſteig 1 9, erbeten. _ - K öni gliche Thierarz tli che Hochschule 


ſoll im Wege öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden. i — —— 
Beſondere und allgemeine Bedingungen, ſowie Zeich 3 ah n 4 A t el i e 1 
im Manmover. 
Das Winterſemeſter beginnt am 5. Oktober 1891. Aufnahme⸗Bedingung: Reife für die Prima eines ü 


nungen liegen im Zimmer 38 unſeres Rathhauſes zur 
für Damen und Kinder 5 — 
Gymnaſiums oder Real⸗Gymnaſiums. Programm überſendet auf Anfrage die Direktion. Ich beabſichtige meinen Acker, ſowie mein in gutem 


3 


R. Grassmann 
Schulzenſtraße 9. 


Einſicht und Unterſchrift aus, Angebotsformulare können Ä 
von Helene Vilrich,! 7 
3 FFF A ET EEE EEE XX.. ̃ ¶—u1 EL .. r ⅛ —ͤdTNꝓ—— ru f 57 N W 3 4 
Feber 2000 junge Leute wurden im Jahre 1890 bei der Kaiſ. Poſt als Gehülfen eingeftellt, baulichen Zuftande befindliche Wohnhaus” mis Au 


daſelbſt eutnommen werden. 
jetzt Breiteſtraße 48. f 
0 55 = ahrt und großem Hofraum verzugshalber zu verkaufen. 
Poſtfachſchule zu Kiel. Vorſteher Schult. ö 


Angebote ſind bis Dienſtag, den 18. Auguſt er., 
Finſetzen künſtlicher Zähne, Plomben ꝛc. 
In dem Haufe iſt ſeit 50 Jahre die Böttcherei be⸗ 
D TEE 7 5 * 2 
Brauer⸗Akademie zu Worms. 


Vormittags 10½ Uhr, verſchloſſen und mit entſprechender 
Bekann tima chung Einſetzen künſtlicher Zaͤ hne trieben, und würde ich ſämmtliche Werkzeuge und das 
+ En 
Unterrichts-Programme find zu erhalten durch Dir. Dr. Schneider In einer Garniſonſtadt Mecklenburgs iſt ein feines 


Aufſchrift verſehin einzureichen. 
Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Dienſtag, den 25. d. Mits., Vorm. 11½ uh unter Garantie des Gutſitzens, Plombiren, ſowie 9 3 Böttchermeiſter. 
ſollen nachbenaunte „Grundſtücke öffentlich verfeinert ſämmtliche Zahnoperationen zu billigen Preiſen. 5 — 
nee ee olonialwaaren-, Frucht. und 
Oehmig- Weidlich - Seife eee 
Aromalifhe Haushaltſeiſe C. H. Oehmig-Weidlich „ Zeitz 


werden: 
1. Parzelle 7 im Bauviertel A. an der Berlinerthor⸗ 


2. P gelen 
. Parzelle 7 im Bauviertel XII. 
König⸗Albert⸗ und Tree Fe 

Der Termin findet Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß 
rechts, ſtatt. Die Verkaufsbedingungen ſowie der Lage⸗ 
plan liegen in unſerem Geſchäftszimmer aus. 

Stettin, den 8. Auguſt 1891. 

Die Reichskommiſſton 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Mönchenbrückſtr. 4, 2 Tr., Ecke Bollwerk. 
Bureau für Gerichtsſachen von F. Sodemann, 


Stoltingſtr. 3, 1 Tr. 


Hamburg. Hotel Union. 
Amſinckſtr. 2 u. 3, am Berliner Bahnhof. Bequeme 


Lage in nächſter Nähe ſämmtlicher Bahnhöfe, Hafen u. 
Alſterbaſſin. Mäßige Preiſe. Zimmer zu 15088 2.4 


Kurort Grund am Hatz. 
W. Römer's Hotel alla 


IH. IE. 108% an Biudolf Mosse, Rostoek 
erbeten, en = Ä 


Dre 


E. Kalinke, 
mit ausgebreiteter Kundſchaft und ohne nennenswertghe 
Konkurrenz unter conlauten Bedingungen ſofort zu vers 
kaufen eventl. zu verpachten. Offerten werden unter 
Seifen- und Parfümerie-Fabrik gegr. 1807). 
Giebt der Wäsche 
einen angenehmen 


Beste und durch 


Grösste Ersparniss 
sparsamen Verbrauch 


an Zeit, Geld und 


Mein in Naugard in beſter Lage ſteheudes neues 


0 billigste Waschseife. aromatischen Geruch. Arbeit. malfives Haus will 5 Bieber wurde in 3 
B ekauntmachung Mi (alt bewährt), mit Parkvilla und neuer Villa. Billige ] Man mache mit dieser Seite einen Versuch und man wird nie mehr eine andere in Gebrauch u ee u 
Penſion bei längerem Aufenthalt. nehmen. jedem andern Geſchäft 7 


and 0 tere Auskunft ertheile 
Selbſtkäufern auf gefl. Anfrage unter R. N. 14 
„Kreisblatt“ Naugard i. P. Agenten verbeten, 


Gutsverkauf. 


Gut in der Uckermark, ½ Meile Chauſſee von 
Prenzlau, im Dorfe gelegen, 350 Morgen guter Acker 
inkl. 100 gute Wieſen, arrondirt, neue Gebäude, maſſiv. 
Wohnhaus, vollſtänd. Inventar, gute Ernte, iſt ſofort 
für 40,000 Thaler, bei 10,000 Thaler Anzahlung, zu 
verkaufen. Reſtkaufgeld zu 4% längere Jahre feſt. 
Nur Selbſtkäufer erfahren Näheres durch 
A. Eimmermanm, Prenzlau, Bauſtr. 312. 


LEE 


Bei der ftattgehabten Auslooſung der für 1891 zu 
tilgeuden Kreis⸗Chauſſeebau⸗Obligationen des Kreiſes 
Greifswald ſind J. Nummern gezogen worden: 

ur 2 7 = sanften, 

ittera A. Nr. 31, 75, 77, 160, 
298, 275, 308, 368 3 600 Mare Se 

Littera B. Nr. 62 über 300 Mark. 

3. Emiſſion. 
Littera A. Nr. 69, 72 à 600 Mark. 
Littera B. Nr. 14 über 300 Mark. 
4. Emiſſion. 
Littera B. Nr. 31, 65, 88, 111, 161 & 000 Mark. 


i uhof Gittelde-Grunp. a —— BER, 
55 ment r. Verkauf zu Fabrikpreisen in Originalpacketen von 6, 3 und 2 Pfd., sowie in offenen Gewichtsstücken. 
In Stettin bei: 
| Erich Richter, Breitestr. 
O. E. Riebe, Giesebrechtstr. 
Carl Sandmann, Louisenstr. 
M. E. Sauerbier, Falkenwalderstr. 
Faul Schild, Bergstr. 
Friedr. Wilh. Schmidt, Moltkestr. 
Alb. Schmidt, Falkenwalderstr. 
Paul Schulakowsky, Fischerstr. 
Max Schütze, kl Domstr. 
Schultz & Dammast Nachf., Reifschlügerstr. 
(Erich Falk.) 
Louis Sternberg, Rossmarkt. 
Franz Wartenberg, Bismarckplatz. 
Aug. Werth, gr. Lastadie. 
Otto Winkel, Breitestr. 
Carl Zander, König- und Pölitzerstr. 
Gust. Zimmermann, Philippstr, 
Max Zuege Nachf., Kronprinzenstr. 
(Inh. Brookmann.) 


Ber Penfionaive finden freundliche Aufnahme und 
gute Pflege bei Frau Hauptmann Mas, Stettin, 
Gieſebrechtſtraße 13. Nähere gütige Auskunft ertheilen 
Herr Geheimer Schulrath Königk, 
Muff und Profeſſor Haupt. 


Hamburg⸗Amerikaniſche 


Ed. Albrecht, gr. Wollweberstr. 

Gebr. Dittmer, 0 

Ad. Fechner Nachf., Friedrichstr. 
(Inh. H. L. Fubel.) 

„Germania- Drogerie“, Hohenzollernstr. 
(R. Zimmermann.) 

Alb. Grossmann Nachf., Lindenstr. 

(Max Voss.) 

Th. Heyn Nachf., Königsthorpassage. 
(E. Seefeld.) 

Hellm. Hoffmann, Schiffbaulastadie. 

Carl Horn, Victoriaplatz. 

Wilhelm Käding, gr. Domstr. 

G. Kleinmichel, grüne Schanze. 

Louis Krüger, Kohlmarkt. 

Herm. Laabs, Frauenstr. 

H. Moldenhauer, Bugenhagenstr. 

Paul Muth, Papenstr. 

Paul Müller, Victoriaplatz, 

Albert Noesske, Lindenstr. Hermann Dieck, Königsstrasse 1, 

Otto Piepenhagen, Falkenwalderstr. (vorm, Jul. Duvenage.) 

In Grabow bei C. Lüdtke, Breitestrasse. 


| Vertreter: Carl Dallmann, Stettin. 


Profeſſor * 


Packelfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Littera C. Nr. 827 und 330 & 300 Mark. Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


Littera D. Nr. 74 und 79 & 150 Mark. es 
5. Emiſſion. a 
Littera A. Nr. 26, 69, 172 und 176 à 1000 Mark. 
Littera C. Nr. 2, 4, 18 und 39 & 200 Mark, 
welche den Beſizern mit der Aufforderung hiermit ges 
kündigt werden, den Kapitalbetrag vom 2. Jauuar 
2 ab gegen Rückgabe der Obligationen und der 
Zinskoupons der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie 
der Talons bei der Kreis⸗Komnumal⸗Kaſſe hierſelbſt in 
Empfang zu nehmen. ; 
Von den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 
üonen ſind noch nicht eingegangen: 
x 1. und 2. Emiſſion. 
Littera A. Nr. 20, 33, 82 u. 98 über je 600 Mark. 
3. Emiſſion. 
Littera B. Nr. 23 über 300 Mark. 


Special : Behandlung = 
Mein Buch, welches ich jungen und alten z 
Perſonen zu leſen wärmſtens empfehle, iſt ein |> 
bewährter Rathgeber für alle Jene, welche ſich 

Trank oder geſchwächt fühlen, die au Folgen 8 
heimlicher Krankheiten und Jugend- 7 
># fehlern, Quceksiibersiechthum, Ner- 
>} vosität, Herzklopfen und Verdauungs- [5 

beschwerden 2c. leiden. Die Belehrung bat 
bieher Tauſenden ihre geschwächte Ge- 
sundheit und Kraft wiedergegeben. 

Gegen Einſendung von Big. in Brief⸗ 
marken zu beziehen (wird in Briejform ver⸗ 
chloſſen überſandt) von 


uppy, Hamburg, Wexpassage 14. 


. 


e 8 
Stettin New. ork. 
Ee er gelte ene a erkennen 


— — 


wi 7 8 a mr runs 7 "ii ge . f 2 MH 
+ Emiffion, Italia 18. Auguſt. I Polaria 8. September. Saison . 5 —— — — i —.— — 
Littera A. Nr. 16 und 28 über je 1000 Mark. Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen J- ae: Bahnstation 1 ä 
ie Subber Befelben erden e e ae dir See Os ere bene dae, c, Herm. Sachse 
ie Inbaber der zur Vermeidung tweis | ſowie die Agenten O. Sundin, Greifenhagen, October. 1 } 
terer Zinsverluſte zur ſchleunigen Einlöſung tfeder. Gustav Eberstein, Gartz d. O. Ju 1927 er e 35.4 


holt aufgefordert. Steinmetzmeiſter, 


empfiehlt Grab⸗ Denkmäler in 


Granit, Marmor u. Sandſtein 
Paradeplatz 49, Feſtungsbauhof. 


; 1 in preuss. Schlesien. Sehwefelthermen, Moorbäder, Terrainkurort, dieht am 
e . Ras t Das Rittergut Mandelatz — beginnende meilenlange Walipremenaden, reinste Gebirgsluft. — Be 
Der ra h. im Kreiſe Belgard iſt vom 1. April 1892 ab ohne Frauen- und Nerven krankheiten, Rheumatismus, Gieht, Schwäche- 
T.. Ä a a 1 org e ER zustünden und Reconvaleseenz besonders angezeigt. Vom 20. August ah 
) ) aße 36, oder Herrn halbe Wohnungs- und Kurpreise. Aerztefamilien frei. Wohnung billigst 

; 5 und in Auswahl. Auskunft durch die Bade-Verwaltung und den Bezirkaverein, Ser 


» 
r Galsiıı ne 2 ash 


Hinsehen 


Wer ertheilt einem Herrn gründlichen deutſchen 
Unter richt ? 
Offerten unter M. R. mit Preisangabe pr. Stunde 
an die Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 


Pension. 


In einer kl. Stadt d. M. finden junge Mädchen zur 
Erlernung d. Haush. ſowie zur weiteren Fortbildung 
bei 5 Anleitung liebevolle Aufn. Beſte 
Refer. Penſion 50 Offerten unter L. A. T. 
an die Exped. d. BL Kirchplatz 3. 


Norddeutscher Lloyd. 


-und Sehnelidampfer 


„BREMEN. 
I 
alen 


Nähere Auskunft ertheilts 
Mattfeldt & Friederiehs, Stettin, 
Bollwerk 36. 


Die heute erfolgte, glückliche Geburt eines kräftigen 
Mädchens zeigen hocherfreut an 
August Paulitz und Frau, 
Anna geb. Joost. 
» Stettin, den 10. Auguſt 1891. 


„ Allen lieben Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſere liebe ſtrebſame Mutter mir nach 5monatlichen 
ſchrecklichen Schmerzen Sonntag Mittag durch den un⸗ 
erbittlichen Tod im Alter von 67 Jahren entriſſen 


wurde. 
Frau Langhoff, gr. Wollweberſtr. 39. 
Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 4 Uhr 
von Bethanien aus ſtatt. 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Ein Sohn: 
waldl. — Eine Tochter: 
Brandenburg a. H.]. 
Verlobungen: Fräulein Marie Krüger mit Herrn 
\Otto Honip [Beifiin—Buftow]. — Fräul. Margarethe 
eher mit Herrn Adolph Gieſe [Forſthaus Carlsruhe — 
tettin]. — Frl. Helene Reiter mit Herrn Karl Ehrlich 
in ee i. P.]. 
» Sterbe fälle: Herr Georg Fiſcher [Greifswald]. — 
Herr 3 J. C. Müller [Greifswald]. — Herr A. Habeck 
[Stargard]. 


f Tiſchlermeiſter u. Leichen⸗ 
F. Böhm, kommiſſar, Zabelsdorfer⸗ 
ſtraße 40, gegenüber der Lukaskirche, empfiehlt ſich 
zur Beſorgung ganzer Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen 


Mein Grundſtück 


in Germersdorf bei Guben, Wohnhaus, 4 Stuben, 
Küche, Keller, nebſt Zubehör, Stallungen 2c., 11 Mor⸗ 
gen gr. Obſt⸗ und Weinberg, Boden 1. Kl., geſunde 
Lage dicht am Walde, mit prächtigem, weiten Fernblick 
über die Obſtberge und in die Ebene, iſt für 18,000 
Mark zu verkaufen. 

O. Hartmann, Maurermeiſter, Guben. 


—— ——ꝑ—öd ne 


LIT Fig 


empfehle — 1 
Schwarze u. bige Cachemirs, 
„reine W 1e“ late u. gemustert. 
Weies u. erème geſtickte Roben. 
Cachemir- u. Chenilien-Shawls. 
Weisse Unterröcke nit Stickerei. 
Flanell-Unterröcke mit NR 
Damen-Hemden mit Beſatz 125 Mk. 
Bamen-Hemden mit ie 
Oberhemden, Kragen, 
Manschetten, Chemisetts 

aus beſtem Leinen billigſt. 


N. L. Gutmann, 


1 am Heumarkt. 


Neundorfer 


Schwefel - Seife, 


— unter Aufsicht der Brunnen- 
verwaltung des Königl. Bades Neundorf 
(stärkstes Schwefelbad Deutschlands), 
enthält als wirksamen Bestandtheil den Nieder- 
schlag der Neundorfer Schwefelquellen. 
die stärkste, wirksamste und zugleich 
mildeste unter allen Schwefelseifen und 

llte bei Hautausschiägen aller Art, 
Flechten, Finnen, Blüthen, Gesichtsröthe, 
Sommersprossen, Leberflecken, gelber 
oder rother Haut, Hautschuppen, Syphi- 
lis, gichtigen oder rheumatischen Schmer- 
zen, Mitessern, Kopfausschlag etc. die täg- 
liche Waschseife bilden, 


Mit 20 49. ‚Quellsalznieder- 


— — 


3 
schlag und 10°), Schwefel * ane MR, 
——ä — — — —— 


Mit 8 %% Quellsalznieder- 

schlag und 10% Schwefel | 

— K . — - 
nur vorräthig bei 


Theodor Pée, 


—— 60 und Grabow, 


a Stück 75 Pf, 


L angestr. 1. 


C. L. Geleineky, | 


Stettin, Roßmarktſtraße 18, 
empfiehlt: 


Nihnaſchinen 


aller Syſteme, 
ſpeziell: 


Geletneky's $ 
+. Rundschiffchen-N 
> Nähmaschinen, 


©. 2 ®. 45098, old. — Köln 1890. 


Kartoffelſäcke, 
Getreidefäcke, 
waſſerdichte Leinwand 


für Sommerzelte, Ernte⸗, Mieten⸗ und Wagenpläne, 


Sommer⸗ Pferdedecken 


und 


Fliegendecken ꝛc. 
empflehlt 


Adolph Goldschmidt, 
Säcke⸗ und Plan⸗Fabrik, 
NeueKönigsſtr. 1. Telephon 325. 


Aſttane, Stränge, Waſchleinen, Bindfaden empf: 
RN. Wernike. Seilermeiſter ar Wollweberſtr. 3. 


e 


Herrn v. Schmidt, [Greifs⸗ 
Herrn Juſtus Graßmann 


Sie ist. 


Alnfall⸗Verſicherungen, 
und zwar ſowohl von Verſicherungen lediglich für Unfälle auf Reiſen (Reiſe⸗ 
den Verſicherten innerhalb oder außerhalb ihrer Verufsthltictelt ee eee N Er 
Verſicherungen), empfiehlt ſich die 9 9 ge 


Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bank. 


Sämmtliche Verſicherungen gelten für ganz Europa, zu Lande wie zu Waſſer, die allgemeinen (Einzel⸗ 
Unfall⸗Verſicherungen zugleich für Seereiſen nach und von afrikanischen und dach Häfen des Miele 
reſp. Schwarzen Meeres, und können auf Wunſch auch auf noch weitere überſeeiſche Reiſen ausgedehnt werden. 

Näheres durch die Direktion der Bank in Nürnberg und deren Agenten in Stettin, durch wahr 
Subdirektor G. Hinischewsky, Deutſcheſtr. 12, Herr Generalagent Ar Guericke, Dogislanftr. 1 


—̃— u — 
— — — 


Zum Abſchluß von | 


Da fortdauernd vielfache Nachahmungen dieser 


Geringster Kohlenverbräuch, 
Vorzüglichste Construction, 
Beste “Materialien 
garanfirt. 


Berlin S. 


Drogen⸗ und Farb 


Bettſedern 
und Daunen 


in ſehr großer Auswahl in 
nur ſtaubfreien reellen ae 
litäten zu ſehr billigen feſten 


Bartels Kaffee⸗Eſſenz, 


welche aus ca. 90 Theilen beſten Zuckers und guten Kaffeebohnen beſteht, 
iſt das denkbar feinſte und dabei billigſte Kaffee⸗Veredelungs⸗ und Erſatz⸗ 
mittel. Eine Meſſerſpitze genügt für 2—3 Taſſen, weshalb Bartels 
Kaffee⸗Eſſenz von Arm und Reich, Hoch und Niedrig gleich gern gekauft 
wird. In Stettin bei Herrn Uhr & Prawitz. Engros⸗Lager 
für Wiederverkäufer bei Herrn Heinr. Klütz. 


G. C. Co.. 


Max Wolf 


1 Maſchinen⸗Jabrili, e RKönigsſtraße 6. 
8 Stettin. 3 e 


hen oder selbstspielend zu 
kaufen wünscht, lasse sich 


weir en 
N Ilustrirten 
Pracht Catalog 


gratis und franco senden. 


Spezialität: Dampfziegelei- u. Fabrikeinrichtungen. 
Beſte und billigſte Bezugsquelle 


für techn. Gummiwaaren und Treibriemen aller Art, Schmierbüchſen in 
jeder Ausführung, Maſchinen⸗Oele u. Fette, Riemenverbinder, Flaſchenzüge, 
Winden, Feldſchmieden, Ventilatoren, Drehbänke u. Bohrmaſchinen jed. Größe 
Lieferungsgeſchäft für ſämmtliche Maſchinen der Landwirthſchaft. 


Prinzip: Beste Waare, bill. A 
Preise. Neuheiten: Piano- 


a . phon, Eola, Ariston, Herophon, Mig- 


non-Orgel, Manopan, Symphonion, 
Hymnophon, Accordeons, Violinen, 
Zithern, Guitarren etc, 


H. Behrendt, 


Import, Fabrik- und 
Export-Geschäft 


Berlin W., Friedrichstr. 160. 


Häuſer⸗Anſtrich⸗Farben 


von Altheimer's Nachf., München. 


Beſter und billiger Anſtrich für Facaden. gi 
Außerordentliche Dauerhaftigkeit und Lichtbeſtändigkeit. 


Prämiirt und vielfach ausgezeichnet. 
Proſpekte, Gutachten und Muſterbüchel gratis und frei. . 
General⸗Vertretung und Engros⸗Lager: 


W. Kahle, Charlottenbrunn i. Schleſ. 
222% 444442 44444444444K 85 


Zur Einſegnung 


empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 


Gesangbüchern 


= zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 
Bollhagen in Halbleder zu 2,50 %, Forst in Halbleder zu 2,50 , 


Herbst- od. Stoppel-Rüben 


längſte weiße rothköpfige Nürnberger, Ko. 1 %, 
engliſche Rieſen (Originalſaat) Ko. 1 % 50 


empfehlen 
Koch, 


Gebr. 
Königl. preuß. Hoflief., Grabow (Oder). 


75 br 1 > 
Stahlgrubenſchienen, 
ſowie eiſerne Kippwaagen haben zum Verkauf 
auch werden ſolche leihweiſe abgegeben von 
Gebr. Beermann, Fiſcherſtr. 16. 
Artikel in vorzugl. Qua⸗ 


ai 


STETTEN 


Eine größere Parthie Wirthſchafts⸗ und 
Hausſtandsſachen, ſowie verſchiedene Guß⸗ 
und andere Wagren verkaufe zu Einkaufs-, 


Einkaufspreiſen, da ich 


theilweiſe unter 
Freiwerdende 


hierin das Lager räume. 


desgl. in Ganzleder zu 3,00 %, desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 Ab * BL ft j 
desgl. in Goldſchnitt zu er desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder: Repoſitorien gebe billigſt ab. Meinen 
besgt. in Golbichnitt, Gender „it, vergol- = Band MB, 50 7258 3 großen Laden, der ſich zu verſchiedenen 
deten Mittelſtücken, zu 3,50 46, esgl. eleganteſte zu 4—8 . A “afich ei I 
desgl. in reich verziertem Lederbande zu] desgl. Sammet von 5 % bis zu 15 44 Branchen ganz vorzüglich eignet, ſtelle zur 


Vermiethung. Ich werde für die Folge 
Werkzeuge für Maſchinenfabriken, Schloſſer, 


4 Ab und 4,50 % | 
desgl. in Chagrin zu 5 %, 6 Ab und 7 Ab| 


Militärgeſangbücher 


desgl. eleganteſte Luxusbände in Saffian und 2 { ee a e 
Kalbleder mit nenen Auflagen zu 8 4 ER a Calico = Se Schmiede, Tiſchler, Klempner, Sattler ꝛc., 
bis zu 15 4, ruchbücher in reichſter Auswahl. r EEE. £ 

desgl. in Sammet mit reichen e in Bibeln in großer Auswahl. ſowie Artikel für Ö abrikbedarf und Hand⸗ 


werker in größter Auswahl weiterführen 
15 25 befindet ſich das Lager in den par⸗ 
terre belegenen hinteren Räumen meines 
Hauſes. 

— Brause. 


Farkoffelſäcke, 3 ———Gnrboffelläce, 3 Scheffel. 


50, Korn⸗ u. Hädieljäde, 
0,701, 20 Al, Schlaf⸗ 
ſtrohſäcke 15 h u. große 
79 Häckſel⸗ und Bettſäcke A 


1 75 H. Wagenpläne 
jeder Art fertig u. billig. Sückefabrit, Breiteſtr. 61, 


den neueſten Muſtern bis zu 15 
Als Neaheit empfehle: 
Geſangbücher in kleinem Formate, „ 
Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeauſtalt gepreßt und kann 
daher volle Garantieüber tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 
Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 
Es ſind ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter im Schaufenſter. 


B. Grassmann, 
4 Schulzenſtraße 9. Kirchplatz N, 


. 


Schlafdecken, Steppdecken, Flie⸗ 

Decken, gendecken, Sommerdecken, Pferde⸗ 

decken, Leutedecken, Plättdecken, | 

f I Reiſchecken giebt's gut u. billig 

in der Decken fabrik Breiteſtraſſe 61, Sf im 
—— » Fis ard 'ſchen Laden. 


' FF Hof im früher Ligard'ſchen Laden. 


E 
N SE Kirsch ſaft, 
f 8 Himbeerſaft 
N N = friſch von der Preſſe. empfiehlt 
Anerkannt beste Fabrikate, einziger vollkommener Ersatz d. franz. Liqueure. . 60 = C. F. e. 5 
F. W. Oldenburger Nachf., Hannover, S = 9 — 
. Inhaber: Aug. Groskurth. 8 g 1 
8 Benedictiner, p. KLtr.-Fl. M. . 50, p. alte ‚p4Lir.-FLM.1AO oO B pie 6 ein 


9 „ „045 


„ nn 


eigener Preſſung, in anerkannt vorzüglicher Qualität 
“offeriert billigſt in Gebinden und Flaſchen. 
Bei 10 Flaſchen 1 8,50. 


II. R. ‚Freizdorft, 
Br 8.5 


f 
Galgwieſe Ibn ft A in fer 


Chartreuse gelb} 5 ni » 1255 „b „ „os 


„ grün „ „00 „ „ „8 „ „ 0.90 
Zu haben in allen besseren Geschäften. i 


Neueste 
höchste Auszeichnung. 


In set bei: 1 Kuhn & We egner. 
: Eiigrös-Vertrieb: Carl H. M. Jürs, Hamburg. 


— 
5 
0 


WARNUNG! 


Anerkannt beste Bureau- u. Comptoir-Feder, 


Qualität in den Handel gebracht werden, so bitte ich die geehrten Konsumenten wiederholt 
darauf zu achten, dass Jede einzelne Stahlfeder mit meinem vollständigen 
Namen und die Schachteln ausserdem mit nebenstehender Sehutzmarke versehen 
sind; nur diese Merkmale bieten für die bisherige Qualität Garantie. 
Zu beziehen durch alle Sehreibwaaren-Handlungen des In- und Auslandes, 


. Roeder. Königl. Hoflieferant. 


Farben, trockene und na ehe Doppelſirniß angeriebene, 


Lacke und Lackfarben, 
Firniß, Siecativ, 


Pinſel aller Sorten für Maler und Maurer in reichhaltigſter Auswahl. 


Leim, Schellack. 
Schablonen für Maler und Maurer. 


W. Reinecke, Frauenſtr. 26, 


Firniß⸗, Lack⸗, Siccativ⸗ und Oelfarben⸗Fabrik, 


gegründet 183. 
SOeeseeeesseeeeeeeeseeeseeeeeseseseeseeese ses eesse 98800890 0 


Preiſen empfiehlt IE 
D 


i S. Ho SpERS 
RENE 808 kde 


allgemein beliebten Feder in geringerer 


| eigene Fabrikate. 


ewaaren-Handlung, 


Dampf Tiſchlerei 


Kloſterhof 21. 


geht sg Kiefern u. 
Bettſlellen —— —— FErlen hen. . 
dr „ Waſſ re 


abr es am beit feit 12 Jahren in der ie ee 
abrik Breiteſtr. 61, Hof im Pigard'ſchen Laden 
(von 1880 — 90 im Eiskeller ſchrägüber). 


Ein runder Mahagonitiſch zu verkaufen 
Friedrichſtr. 8, part. r. 


Epileptiſche Krämpfe, aa aus, son 


gänzlich FE. Stuckert, Bogislapſtr. 11, 1 Tr. 


Geſchlechtskrankheiten, 


Harnblaſen⸗ u. Nervenleiden, Schwächezuſtände, 
Syphilis behandelt gründlich und reell Dr. Fodor, 
Berlin, Leipzigerſtraße v6. Auswärtige brieflich. 


Ein Gärtner und Forſtmann, 
27 Jahre alt, verh., in der Gärtnerei wie Jagd, Forſt 
und Bienenzucht erfahren, tüchtiger Raubzeugfänger, 
noch in ungekündigter Stelle, ſucht zum 1 Oktober od. 
1. Januar paſſende Stellung, am liebſten als Förſter, 
auch iſt derſelbe geneigt, eine kleine Landwirthſchaft mit 
zu übernehmen. Gefl. Offerten unter SAD A. G. 
befördert die Expedition d. Bl. Kirchplatz 3. 


—— in vers 
einger. „ a 1 E N Grösse 
habe ich in meinem in Wittenberg (Bez. Halle) ix 


beſter Geſchäftsgegend (Markt) gelegenen Grundſtücke 
„Hotel zur goldenen Weintraube“ ſofort zu vermiethen. 


— —— 
Hhalla-FHTlzeater. 
Heute, Dienſtag: ug 


Ganz neues grossartigen Programm. 

Auftreten des aus 23 Mitgliedern beſtehenden 

Operetten⸗. Poſſen, Luſtſpiel⸗Enſembles, ſowie 
Künſtler u. Spezialitäten allererſten Rauges. 

Zum 1. Male: Das berühmte Kettenſprengen. 

Die Flucht aus dem Gefängnifj. 

Neueſie Senſations Nummern. Jeden Abend 


jubelnde Beifallsſtürme. CH risosiomusFramzl, 
Deutſchlands erſter Meiſterſchafts Humoriſt. 

Bei Waſſer und Brod, Poſſe m. Geſang. Die 
dre iſt Schnarchen, Schwank in 1 Akt, 

Näheres die Plakate an den Säulen. 


Centralhallen. 


Heute, Dienſtag, zum 2. Male: 


= Der Dieb. & 
liche 5 


Operette in 1 Akt von Millöcker. 
zv Auftreten 1 engagirten 


Spezialitäten. 
Konzert⸗Anfang 6½ Uhr. Vorſtelung 8 Uhr. 
* 


— Vorläufige Anzeige. RR a 
Gaſtſpiel des Herrn 


Abs. 2 Sr 


Elysium Theater 


enſtag 
Letztes Gaüſpiel des niet. Preußiſchen 
Hofſchauſpielers WW. Arndt. 
r „ Zum letzten Male: n ai 


Die Journalisten. 


Mittwoch: 


Volksthüml. Vorſtellung zu en 


Die Geyer ⸗Wälly. 


Sonntag: 


Carl 


Circus 


Names las e Goldkette. 


Täglich grofie Vorſtellung. 
Sonntags zwei Vorſtellungen. 5 
Alles Nühere befagen bie Zageszettel. ® 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmer. 
Ta Dienftag, den 11. Auguſt 1891: 
v Beneſiz Ella Grüner, @S 


[Unsere Don Juans. 


Geſangspoſſe in 4 Akten von Treptow. 
Kathinka — Ella Grüner. 
A Hugo Schwalbe — —.— — Dir. E. Schirmer. 


5 Uhr: Großes Garten⸗Konzert. 
b z Mittwoch mi - 
a Das Pensionat. 


Des Löwen Erwachen. 


* 


